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462000 amerikanische Bergarbeiter im Streik
Berhairdlungen gescheitert .
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u

m, . .7.- ( Funkmeldun .g ) Der Staats - und
Ministerpräsident Lettlands , Dr . Ulmanis , hielt ,wie di « Blatter berichten , vor den Leitern der kürzlich
vom staat ms Leben

, gerufenen Wirtfchaftsunter -
nehmungen und Wirtschaftsorganisationen eine bedeut¬
same Rede über die bevorstehende planmäßige Aus¬
nutzung » er Bodenschätze Lettlands .

daa chj- b -
btaatspräfchent stellte fest , daß die Staatsführung

e r K öÄ n
aH '

. r Volkseinkommen in Lettland
itinittiirfL £ r mi € s . Salbe ' darauf hin , daß das durch -

Einkommen , auf den Kopf der Bevölkerung qe -

m
^ E ' chland etwa das Dreifache betrage als in Lett -

!ubri - Tur iie . ® ten3e Ostpreußens überschreite , soführte Präsident Ulmanis u . a . weiter : aus , nehme es wunder ,

Kanada duldet keine Sitzstreiker .

o „ -? ■ Sri1 , ( Funkmeldung . ) Nachdem die
^

ewis -Ecsellschast in Montreal Fuß fassen konnte , teilte der
Kronanwalt Eagno dem Leiter der Gewerkschaft , Lewis , mit
. 6 er verhaftet werden würde , wenn er versuchen sollte , die
2 den Vereinigten Staaten befolgte Taktik der Sitzstreiks in
Kanada einzuführen .

r- ii ^Handlungen über ein neues Lohnabkommen waren

ft- i
Februar , m Gange . Die Gewerkschaft forderte da -b ° ' eme Lohnerhöhung von 5,50 Dollar auf 6 Dollar täglich

Mrn
^

hip
bct ^ -- tundenwoche . Wie verlautet ,sollen die Verhandlungen auf dieser Grundlage fortgesetzt wer -den . Die Grubenbesitzer sollen angeblich bereit sein , die ge -

"
bczt -

.
Lohnerhöhung zu bewillige «? fordern aber dielll - Stu » denwoche .

Erschemungszett :
_ „ Wuktägllch nachmittag, .
EeschSftszeU : 8 Uhr morgms bts 7 Uhr abends , außer Sonn - u . FeiertaasBerliner Büro : Berlin -Wümersdorf .

9

Paris sieht besorgt nach Belgrad
Frankreichs Pläne bereits gescheitert ?

Ein zu bezahlen besonders , was eine Annäheruna von
W E « LÄSLLk " » « » « ■

Ä '

Ätoazas
7lt lugoslawischen MinisterpräsidentenEr werde Stojadinowitsch im Verlaufe dieserBrechungen darauf aufmerksam machen , daß das qan/e

Stete ?,,,Ä * S,Ä, $4 LL ' LLL '
ÜK

. „ ' .Oeuvre "
erwartet von der Belgrader Konferenzselbst keine entscheidenden Beschlüsse . Die Lösung der lkraae

Bene ? cks
^ “ ? ? e " an dem bevorstehenden BesuchBeneschs in J >ugoslawnen ab und von seinen Be -

^ rechungen mit Stojadinowitsch . Wenn man ehrlich sein
bie brei Staaten der Kleinen111 Ebener Frage eine gemeinsame Haltung ihrenn « d ^ ber einnahmen . Alles in allem könne manfeststellen , dag das Fundament der Kleinen Entente eine

nvm
°
kö7n »

seit ihrer Gründung erfahren habe •

offc »J0Ilnc faS 'en > die Kleine Entente habe mit demLeben abgeschlossen , zum mindesten aber für den . Augenblick

h . ZT . d - rk , 2 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Nachdem

reits ^ emribet
” 8 ' ? ,

“ 6e2;
*•' "

,
ncuts Lohnabkommen , wie be -

rrtts gemeldet , ergebnislos abgebrochen worden kind

»
e Werksangehörigen Hunderter von

'

rehf TrtL “ de » » shl » ann . en westlich bis Washing -

Dê Arbeit niedergelegt ,
g ? 1U5

E für etwa 30 Tage . Die Industrie ,d « 1985 für 7M Millionen Dollar Kohlen förderte , hofft aufem Eingreifen Roosevelts , wenn der Ausgleich
"

zwischen

Der Streik erfolgte aus Anordnung des Präsidenten der

^ rdten mzSteUeOTnmDfPafte»mr Anzeigenteil Grund .

6tS9erg weisen Elfen spätestens einen Tag
^

pp?

? ' e ® dort alles aussieht . Das sei eben möglich , weil dortdas Volkseinkommen auch wesentlich höher sei . So könnten
chonere Wege , glattere Chausseen gebaut werden , so könne man

Karten anlegen uns die Häuser streichen . Wenn das
^ Echmttliche Volkseinkommen aber so niedrig liege wie in

DerSEZli ^ es bedeutend schwerer , ähnliches zu leisten .

k
Ur - eT planmäßige Auswertung der

; Ä ^ Ä ^ ^ Eltlands ein und wies in diesem Zusammenhangauf die Bedeutung wertvoller Bauhölzer hin . Planmäßig' m ganzen Lande Ziegel und Kalk erzeugt werden , um
* - TIei Ju machen . Dr . Ulmanis unterstrich aus -

ba .B an der Verwaltung der neuen vom Staat ins

« E » UnternehmungenPersönlichkeiten aus
ft - t - ? es Landes und aus allen Bevölkerungsschichten
beteiligt wurden . Die Letten würden natürlich in diesen Unter¬
nehmungen die Mehrzahl bilden . Es sei jedoch nicht daran zudenken, , nur eme Wirt,chaftsgruppe heranzuziehen . Die Aktien
für diese Unternehckiungen würden in kleinen Stücken zu je 100Lat unter alle « Bevölkerungsschichten verteilt wewen

„ - - ? "
^ ^ T ^ präfiü « nt kam dann auch auf die e rziehe -

J lJ a ' l u j gaben zu sprechen , die zu lösen seien Er
Auswirkungen der Landflucht auf dasl " t - schc Volk . Unternchimmgen , die vor 10 bis 15 Jahren

- morden feien , bestünden heute nicht mehr . Die

„ J ixfrin ’ l>a ^ diese Unternehmungenvon Mensch . « geleitet wurden , die früher nur wenig mit
Tr oIä fie plötzlich große Summen inb Warnen völlig verwirrt das Gewicht des Geldes

E ° erstandem Dann gebe es noch ein Unglück . Der Lettearbeit « ' ohne sich zu schonen , wenn er den Pflug und die
t1 ^ aitb babe . Das ändere sich völlig , wenn er in

Seiten $ 7 *7 ” erI ^ t9e er plötzlich kurze Arbeits -

^
undalle moglicken anderen Bequemlichkeiten . Das

, er eine natürliche Erscheinung , die jedoch unbedingt Lber -wunden werden müsse . Man werde fetzt in der Stadt ebensoviele Stunve arbeiten muffen wie früher auf dem Lande

ZEmSchluß bekannte sich der Staatspräsident ausdrück -

MftspoZtch
" atwirtschaft als dem Endziel aller Wirt -

Der Platz Jugoslawiens ist an der Seite
von Rom und Budapest .

April . Die Stellungnahme politischer Kreise

m der
kleinen Entente insbesondere

roei,teren Entwicklung des ungarisch - jugoslawischen Ver¬
hältnisses kommt am Donnerstag in grundsätzlichen Ausillb -
rungen bes „ Pesti Hirlap

"
zum

'
Ausdruck .

' '

k IotJ . bezeichnet den noch bestehenden Zusammenhalt

tM ?« ® unertoMe h
Kleme - Entente -Mächten als ein diploma -

fa ter S ’
wfo

an & ? ° lllg unmöglich sei , die Jnter -
egen der drei Volker auf einen gemeinsamen Nenner zu

bieie ? hrpi
^

rt
bisherigen Gesichtspunkte des Zusammenschlusses

gehörten seit der deutsch - jugoslawischen
Landschaft und dem lugoslawisch - italienischen Pakt der Ver -

einzige heute noch alle drei Staaten gemeinsam ibe -
führende Interesse sei die ungarische e v ff

°
7n s -

L “ ^ : ,^ uf dem Wege kluger Verhandlungen könnten jedoch
unil Jugoslawien noch schwebenden

prägen gelost werden , und zwar in dem gegenseitigen Be -
wugtsem , Sag die Grenzen und Wirtschaftsinteressen Jugo -

durch Verhandlungen mit Ungarn über Gebiets - und
Wlrt,chastsfragen m keiner Weise gefährdet würden . Jugo -

Eingeschränkte Erfüllung seiner Interessen
t^ ate nur von Italien und Ungarn erwarten . Der Platz

m .
^ hfr heute nicht mehr an der Seite von

Paarest und Prag , sondern an der Seite von Rom und
« u v a p e st.

Die ersten Besprechungen .
Die drei Außenminister derKleinen Entente hatten am Domrerstaqvor - und

' mJ8 ^ dader Außenministerium längere
fL^ P ^ ungen . <sn Kreisen der Konferenz der Kleinen

drei Miba ^ bt * er *te Fühlungnahme derorei Minister einem grundsätzlichen Mei -
mefnn^ oaru 5rt -a öber die Tagesordnung gewid -
metgewefen Jet . Dann habe Dr . Stofadinowitsch die
^ beutuna des , ugo,lamisch - bulgarischen und des
Mchlawisch - italiemifchen Abkommens erläutert .
Ker ef1 !

Ergebnisse seien erst für den zweiten Tagö .PP Konferenz zu erwarten , die Freitagabend miteinein Empfang der Presse durch die drei Minister fo -
sEnnt der Veröffentlichung der amtlichen Mittei¬
lung über die Konferenzergebnisse abgeschlossen wird .

.. *
5Dw de « gestrigen ersten Tag der Konferenz derKleinen Entente in Belgrad vorliegenden Nachrichten

'
lassen

H *81üTle '
nTtm b

' -- Verhandlungen sich in einer ziem -
ncy tuh len Atmosphäre vollzogen haben . ’ tur Beiie -

SelMk rten
h

rnS Bertsch echoslowakisch en und rumänischen
Delegieren durfte es dabei kaum beigetragen haben daß

itol ^ nrS6 « - arm i>et Konferenz der ehemaligeitallenische Gesandte in Belgrad als Sonderbeauftragter des

*
en bem Prinzregenten Paul den höchstenitalienischen Orden überreichte . Man hat darin was viel -

beabsichtigt war , eine von jugoslawischer Seite
8 c f - ? 1 ! 0 " erblicken wollen . In den

Verhandlungen selbst , ist , wie verlautet , beschlossen worden
NE engeren Beistandsverpflichtungöen Staaten der Kleinen Entente und der KleinenEntente und Frankreich zurückzustellen . Er soll angeblich

mUJrh »tr nsm̂
ten

>. • r renz der Kleinen Entente behandelt

ein ? N
'
ia

'
aa

Darstellungen richtig sind , so dürste daseine Jt led e rl age der französischen Politik fie -
fe allerdings nicht überraschend kommt , da Jugo -

Euerem gegen eine Ausdehnung der Vei -
standsverpslichtungen ausgesprochen hat . In Velarad selbst

der
^

KkiNkm
"

Entente
°
n

Meinungsverschiedenheiten innerhalb
hnl ! ^ " ^ ?e vorhanden sind , und man stellt auch fest

»hn Brnp04lt -,^ eitr " ad wirtschaftlichen Ziele de ? drei
MjtSliedstaaten teilweise recht verschieden sind . Man be -tont aber immer wieder , daß es auch heute nock > sebr ein¬
schneidende gemeinsame politische P r o b

^
l -> m egebe , die ente Zusammenarbeit im Rahmen der KleinenEntente auch weiterhin wünschenswert erscheinen ließen Im

?UnÄ̂
en

«?̂
l
*

I ^ e;l?tbte Verhandlungen heute fortgesetzt : für denspaten Nachmittag erwartet man eine amtliche Mi
'
tteilunaöie Konferenz selbst wird sich dann unmittelbar der $ e -

& ab SftmatWn Staatspräsidenten Benesch in

Pessimistische Pressestimmen aus Paris .

Kleinen
^ '

Entente
^^ Belgrad

^
befM ^ igt auZ am

"k !7ftkaeinen großen Teil der Pariser Morgenblätter ^ 7 -̂ 9

Valka7 ^ <bt 77k uiit der politischen Entwicklung auf dem

Itimen -^ oifchlag eines gegenseitigen Beistandes Stellan i
'

nehmen . Bisher sei Frankreich lediTch mst der Tckä
«lowatei durch em militärisches , Abkommen gebunden mitRumänien imd Jugoslawien bestünden nur politische

'
Ab¬komme Im November des letzten Jahres habe FrÄtkE

vorgechlagen , diese wechselseitigen Abmachunqen anf alle
ÄL Puuten der Klemen Entente auszudehnen und das -^

De77 >
Einern Sturz verfolgt .öabe sich> mzwiMen ledoch gedreht . Rumänienund Jugo,lawien wünschten heute nur noch Frankreich undwenn möglich , England an ihrer Seite zu sehen falls sie on -

Wurden . Sie hätten jedoch nicht die Absicht diesenBeistand durch eine Vermehrung ihrer Pflichten im Donau

Lettland soll wirtschaftlich erschlossen werden
Eine bedeutsame Rede des Staatspräsidenten .

Prügelknaben
und schmerzsttllendes Pflaster .

wiederum em beachtliches Schlaglicht auf das Charakte -
rljtikum der Gegenwart . An allem was geschieht
Ä .s« sm » ^ Entlegensten Winkel der Welt , ist inS der

m af il2 mte,nLan es gebrauchen kann ,man Deutschland und mal Italien schuldia ' Es

mir
“

» « Jnh 1^33 nachgerade zur Gewißheit geworden , daßwir es sind , die den Frieden der Welt gefährden sollen , daßin imserem geheimsten Kammerchen jene neuartigen Höllen¬
maschinen bereitliegen , mit denen wir die westlichen Demo -

k̂ en ! Aus der anderen Seite aber sindwir wieder soschlapp und ungeordnet in unseren eigenen

«
€

1Fa6 w
dich Meuterei , Verschwörung , Korruption und8 wase? L lonst " och an Begriffen politischer Gewalttätigkeit gibt ,

£ ™ 7 ^ 5r8e £T7t .UTt!t r,nb - Nicht anders ist Italien darandenn Italien hat , a mit der Eroberung Abessiniens und mit
^ trltiins in der Spanienfrage den Haß der

St Machte , nicht immer ohne besonderen EinflußMoskaus , heraufbeschworen .
0

nanb Italien also sind die
7; Lu *Ja

b e n und es vergeht kein Tag , an dem mannw ^ t eines der beiden Lander für die fürchterlichsten Vor -
- nintwortlich macht , anstatt di

"
Schuld bei den

wahren Schuldigen zu suchen .
P ^ sse eigentlich schon verbittert seit der

^ 5° be .nmg Äthiopiens und niemals aus llber -
recht entspannt gewesen , hat in den

Wen Tagen Tartarenmeldungen über Italien in die Welt
hinaiisposaunt . Man möchte fast glauben , daß den Anstoß

bel Vertreter Rußlands im Nichteinmischunqs -
S .+ ÄnTbe " öat , der da

^ behauptete , Italien h
"

be sich
7n »rsk

" ^ . rrlppen aktiv m den Dienst des Generals Francogestellt . Die englischen Blatter haben diese Mär ausqe -
SrKn und zu allerlei tendenziös geerbten Nachrichten ver -
^ Jx Ket . Zum Verspiel sollen die Zahlen der in Spanien
gefallenen italienischen Freiwilligen bereits in die Tausende
gehen , und nun hatten die verbliebenen italienischen Frei -
willigen m Spanten große Meutereien begangen , die zuzahlreichen Verhaftungen und Hinrichtungen von Italienern
^ ' ührt haften . Aber um das alte Olfeuer nicht ausgehen
'̂ UrJ,a^ n ’ .tnt gleichen Atemzug auch wiederum
geschickt auf Abessinien zu sprechen , wobei man die Aus -
meifuttg der Firma Mohammed Ali aus Abessinien wegenSpionaae zum Ausgangspunkt nimmt . Man weiß von dem
•7 rror

t stattgefundenen Massenerschießungenin Addis Abeba zu berichten , und schließlich nach altge -
T einer unter der italienischen Herrschaftin Abessinien ausbrechenden Hungersnot . Die Dinge sind

« ” r“ « >»
'
*

-ä
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MMM und Eenerchleik in ganz Nm

in

AmnnWe Revolte in den Riiinner Waklenlverten
schäft von feinem Posten im Betrieb und dessen sofortige Be¬
seitigung aus der Abteilung . Die Arbeit wurde erst wieder
ausgenommen , als die Werksleitung kapitulierte
und der marxistischen Forderung nachlam . Der Verteidi¬
gungsminister Machnik lud die Borfitzenden des Betriebs¬
ausschusses und der Gewerkschaftssekretäre zu sich nach Prag ,
um mit ihnen zu verhandeln . Das kommunistische „ Rude
Pravo "

brüstet sich mit der Revolte und schreibt , daß die
Kommunisten voll und ganz hinter der
Aktion stehen und bereit find , nötigenfalls auch ohne Rück¬
sicht auf die Bedeutung des Werkes die Aufhebung des Ver¬
botes durch einen Streik zu erzwingen . Die vereinigten An¬
hänger der „ Volksfrontparteien " seien entschlossen , keinerlei

„ saulen Kompromiß
"

anzunehmen und für den Fall der Er¬
gebnislosigkeit der Prager Beratungen zu den schärfsten
Maßnahmen zu greifen .

laufen . In allen größeren Städten kam es jedoch zu Kund¬

gebungen der Bevölkerung gegen die neue Verfassung . Der
mit dem Trauertage verbundene Generalstreik wurde beinahe
lückenlos durchgeführt . Der gesamte öffentliche Verkchr ruhte .

Bemerkenswert ist es , daß der Präsident des nationalen
Kongresses , Jawaharlal Nehru , ein Rundschreiben ausgesandt
hat , in dem er auch den mohammedanischen Bevölkerungsteil
zur Unterstützung der verfassungsfeindlichen Politik der Kon¬

greßpartei auffordert . Eine große Anzahl von Mohamme¬
danern nahm daraufhin an den Kundgebungen teil , obwohl
die allindische Moslemliga sich öffentlich dagegen ausgesprochen
hatte .

2n Bombay wuroen zwei führende Mitglieder des
neuen Minderheitenministeriums , das unter Ausschluß der
Kongreßpartei gebildet wurde , von der Menge angegriffen .

15 führende Politiker
der Kongrehpartei verhaftet .

London , 1 . April . Wie aus Patna gemeldet wird ,
wurde der Sekretär der Allindischen Kongreßpärtei , 2ayapra -
kasch N a r a i n , am Donnerstagabend von den britischen Be¬
hörden verhaftet . Mit ihm zusammen wurden 14 weitere
indische Politiker verhaftet . Sie werden beschuldigt , gegen das
ausdrückliche polizeiliche Verbot eine Kundgebung gegen die
neue Verfassung veranstaltet zu haben .

Sympathiekundgebung in London .

spräche , wie sie nun in Rom stattgefunden hat , wirkt

gewissermaßen wie ein schmerzstillendes Pflaster
sür beide Teile , nur daß man nicht weiß , von welcher Dauer
diese Bertchigung ist . Die Staatsmänner untereinander
mögen vielleicht oftmals von dem ehrlichen Willen zu einem
schiedlich - friedlichen Verhältnis beseelt sein , allein das
Gift des Ostens reißt die Wunden immer wieder neu
auf , und die liberalistischen , oft verantwortungslosen
Zeitungsschreiber sind es , die dem Krankheitsprozeß der
europäischen Völker immer wieder einen neuen Eiterherd
schaffen .

5m Alter von 73 Jahren starb am Mittwoch in Istanbul
der ehemalige Großwesir Marschall A ch m e t 5 z z e t Pascha ,
einer der großen Heerführer der alten Türkei . 2m Weltkrieg
war Marschall 2zzet von 1916 an Oberbefehlshaber Oer

Ostfront und im Kaukasus . Nach dem Zusammenbruch der

Türkei wurde Marschall 2zzet Eroßwesir und unterzeichnete
als solcher den Waffenstillstand mit den Alliierten , wobei er

mit großer Entschlossenheit den freien Abzug der deutschen
Militär - und Zivilpersonen aus der Türkei bei der Kleinen

Entente durchsetzte .

Die Werksleitung kapitulierte .
Brün » , 1 . April . 2n den staatlichen Brünner Waffen¬

werken kam es zu einer kommuni st ischen Revolte .
Don der Leitung des Werkes war im Auftrage des Vertei -
di ^ ungsministeriums die Verbreitung kommu¬
nistischer Druckschriften innerhalb des Betriebes
verboten worden . Eine Sitzung des Betriebsausschusses
nahm gegen diese Maßnahme heftig Stellung . Darauf unter¬
brach die Belegschaft des ausgedehnten Werkes in allen Ab¬
teilungen die Arbeit und hielt ome Versammlung ab , die
äußerst stürmisch verlief . Die Marxisten verlangten den
Widerruf der Verfügung des Berteidigungsministeriums ,
widrigenfalls sie mit den schärfsten Maßnahmen drohten .
Gleichzeitig wurde auch eine 20progentige Lohnerhöhung ge¬
fordert . Die Marxisten verlangten ferner die Enthebung
eines Vertrauensmannes der tschechisch- agrarischen Gewerk -

der anglo - italienischen Beziehungen be¬
sprochen worden sein soll . Bei dieser Gelegenheit hat der
italienische Außenchef dem englischen Botschafter authen¬
tisches Material über die Verletzung des Nichteinmischu -ngs -
paktes durch andere Staaten übergeben und hat im übrigen
betont , daß keine weiteren italienischen Truppen nach
Spanien gebracht würden . Wenn nun verlautet , daß diese
Aussprache in der britischen Presse lebhafte Befriedigung
hervorgerufen habe , so ändert das doch nichts an der Tat¬
sache , daß 2talien durch eine wenig schöne Pressehetze wieder¬
um einmal der Prügelknabe gewesen ist . Solch eine Aus -

Schlutzstrich und Auftakt
Abschluß der Feiern in Hamburg und Lübeck .

Umfangreiche Befestigungsarbeiten
in Hongkong .

London , 2 . April . ( Funkmeldung .) Der Korrespondent
des „ Daily Expreß " meldet , daß Hongkong im Rahmen eines
Fünfjahresplanes mit einem Kostenaufwand von 10 Millionen
Pfund Sterling wieder befestigt werde . Drei neue Forts
würben noch vor 1938 fertig sein . Die Luftabwehrbatterien
würben verdoppelt und einige Geschwader der britischen Luft¬
waffe nach Hongkong gelegt werden , sobald die notwendigen
Bauarbeiten fertig seien .

Staatsrat Terboven , des oldenburgischen Staats¬
ministers Pauly als Vertreter des Reichsstatthalters von
Oldenburg , und von Vertretern der Partei , des Staates und
der Wehrmacht in einem feierlichen Staatsakt vollzogen .

Staatsminister Pauly betonte in seiner Ansprache , daß
am heutigen Tage Preußen ein Land übernehmen , dessen
Staats - und Gemeindefinanzen in bester Ordnung seien .

Oberpräsident Terboven verwies darauf , daß dieser ver¬
hältnismäßig kleine Vorgang doch außerordentliche
Bedeutung im Rahmen der großen Eebietsbereinigung
erlange . Er stelle einen bedeutsamen Schritt auf dem Wege
zum Einheitsstaat dar , wie er in dem geschichtlichen Aüf -
gabenkreis des Nationalsozialismus liege .

Zum Landrat des neuen Kreises Birkenfeld , zu dem von
heute an auch der Restkreis Baumholder gehört , wurde der
bisherige Regierungspräsident von Birkenfeld , Kreisleiter
Wild ernannt .

Der Führer an Reichs statthalter Kaufmann
Hamburg .

Berlin , 1 . April . Der Führer und Reichskanzler hat
das Telegramm des Reichsstatthalters Kaufmann - Hamburg ,
anläßlich des 2nkrafttretens des Groß - Hamburg - Eefetze

'
s .

telegraphisch wie folgt beantwortet : „ Die mir anläßlich der
gestrigen Feier entbotenen Grüße erwidere ich mit dem
Wunsch , daß die durch das Eroß - Hamburg - Eesetz begonnene
Aufschließung des niederelbischen Wirtschafts - und Sied¬
lungsraumes für Hamburg und die deutsche Wirtschaft
reichste Früchte bringen möge .

"
Adolf Hitler .

Feierliche Übersiedlung der Eauleitung Ofthannover nach
Lüneburg .

Lüneburg , 1 . April . Am Tage des Inkrafttretens des
Grotz - Hamburg -Gesetzes erfolgte die feierliche Überleitung
der Gauleitung Ofthannover von Harburg nach Lüneburg .
Auf dem Marktplatz vor dem Rathaus , wo die Ehrenforma¬
tionen ausmarschiert waren , wurde Gauleiter Telschow von
dem Oberbürgermeister von Lüneburm Wetzel , und Kreis¬
leiter Lange sowie durch den Regierungspräsidenten
Matthaei herzlich begrüßt .

Auf eine Anfrage über die Räumung Kairos von
der englischen Besatzung antwortete der Ministerpräsident , bei

Errichtung anderer Quartiere in Kairo oder Umgebung sei
eine baldige Räumung möglich . Da aber die Errichtung von

Zwischenquartieren eine allzu große finanzielle Belastung be¬

deuten würde , werde der bisherige Z u st a n d bis zu der

vorgesehenen endgültigen Übersiedlung aufrechterhalten
bleiben .

£?anptld ?nftletter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleitrrr : Kari Heixz Konz .

porantroortlich für Politik . Kulturpolitik und Kunst : Fritz Güntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz KunZ (zur Zett in Urlaub ), i. v . Zritz
Gunther ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , Provinznackricbten und den Sportteil : Heinz lkenhardt ; für den
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für den Anzeigen teil : (Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Grotz - Hamburgs Dank an den Führer .

Hamburg , 1. April . Eine machtvolle Kundgebung der
Partei und ihrer Gliederungen auf dem Adolf - Hitler - Platz
beschloß am Donnerstagabend die Feiern aus Anlaß des 2n -
krafttretens des Groß -Hamburg - Gejetzes . 5n einer Stärke von
30 000 Mann waren Abordnungen sämtlicher Gliederungen
der Bewegung aufmarschiert .

Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß ,

nahm dann das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a .
ausführte :

„ Dieser Akt der ersten großen regionalen Reform des
neuen Reiches vollzog sich am Geburtstage Bis¬
marcks , am Geburtstage des Mannes , der durch den Zu¬
sammenschluß getrennter Gebiete zum Deutschen Reich den
bisher bedeutendsten gebietsmäßigen Reformierungsakt in
der Geschichte der Deutschen leistete . Und doch mutzte Bis¬
marck , mehr als ihm lieb war , hierbei Rücksicht nehmen auf
partikularistische Interessen der beteiligten Staaten und
ihrer Oberhäupter . Viele innerdeutschen Grenzen mußte er
bestehen lassen , die er selbst als widersinnig geführt ,
empfand . So ist die Berichtigung der Hamburger Grenz¬
ziehung eine Tat in seinem Sinne , ist gewissermaßen ein
Geburtstagsgeschenk an den toten Altreichskanzler , der sich
mit Hamburg besonders eng verbunden fühlte . Ich weiß ,
was gerade die alten Parteigenossen in den einst so roten
Gebieten von Hamburg , Altona , Harburg an Leiden auf sich
nahmen . Niemals soll er vergessen werden , der Blutsonntag
von Altona 1932 ! Der Blutsonntag , an dem 18 deutsche
Menschen ihr Leben Hingaben für Adolf Hitler und seine
2dee !

Und ihr könnt es euch zur Ehre anrechnen "
, fuhr der

Stellvertreter des Führers fort , „ daß thr persönlich be¬
teiligt seid an dem ersten großen Schritt der
Reichsresorm in Deutschland . Mit dem heutigen
Tage ist das große Tor Deutschlands in die Welt
wesentlich vergrößert worden . Möge die Welt darin
auch eine symbolische Geste sehen . Nicht Isolierung will
Deutschland , sondern Fühlung und Austausch . Deutsch¬
land hält seine Tore zur Welt offen . Deutschland weiß ,
daß mit dem Austausch von Waren Hand in Hand geht

der Austausch von Gütern der Kultur ."

Kundgebung auf dem Lübecker Marktplatz .
Lübeck , 2 . April . Als Abschluß ber Überleitungsfeierlich -

keiten in Lübeck fand am Donnerstagabend auf dem fahnen¬
geschmückten Marktplatz ein Aufmarsch aller Gliederungen
der Partei statt . Das Rathaus und die Marienkirche er¬
strahlten im Scheinwerferlicht , der weite Platz war umsäumt
von vielen Tausenden von Volksgenossen . Als

Reichsminister des Innern Dr . Frick
mit den Ehrengästen vor dem Rathaus erschien , wurde er
mit stürmischen Heilrufen begrüßt . Er hielt dann eine An¬
sprache , in der er unter anderem ausführte :

„ 2n der ruhmreichen 800jährigen Geschichte
der Freien und Hansestadt Lübeck bedeutet der heutige Tag
Schlußstrich und Auftakt zugleich . Die große Vergangenheit
Lübecks solle nicht vergessen werden . Lübeck solle seine
Seegeltung unb seine Beziehungen nach außen hin nicht
nur behalten , sondern es werde das Bestreben aller Stellen
des Reiches und Preußens sein , diesen Blick Lübecks auf die
See noch weiter zu stärken und den liibeckischen Handel zu
fördern . Lübeck kehre mit dem heutigen Tage wieder in das
Land zurück , aus dem es seiner Zeit erwachsen sei . Der Tag
solle nicht mit einem wehmütigen Rückblick in die Vergangen¬
heit , sondern mit einem mutigen Vorwärtsschauen in die
Zukunft beschlossen werden . 2m Mittelpunkt allen politischen
Denkens und Handelns aber müßten stets das neue Deutsch¬
land und sein Führer stehen .

Reichsminister Dr . Frick schloß mit den Worten : „ 2n
dieser bedeutungsvollen Stunde wollen wir des Mannes
gedenken , der das neue Deutschland geschaffen hat , des
Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler " .

Vieltausendstimmig brausten die Heilrufe auf den
Führer über den Platz . Der Gesang der Lieder der Nation
bildete den Abschluß der Kundgebung und des für Lübeck so
bedeutungsvollen Tages .

Die Vereinigung des Landes Birkenfeld
mit Preußen .

Birkenfeld , 1. April . Die durch das Gebietsbereini¬
gungsgesetz vom 27 . 2anuar ausgesprochene Überleitung des
Landkreises Birkenfeld in das Land Preußen wurde
Donnerstagvormittag in der neuen Kreisstadt Birkenfeld
in Anwesenheit des Oberpräsidenten der Rheinprovinz ,

5n dem festlich geschmückten Hauptsitzungssaal des Volks¬

gerichtshofes in Berlin fand am Donnerstag eine Ab¬

schiedsfeier für Reichsanwalt Paul 2 orns statt , Der

jetzt nach Erreichung ber Altersgrenze in ben Ruhestand tritt .

Als Vertreter des Reichsjustizministers überreichte Staats¬

sekretär Dr . Freißler eine Dankurkunde des Führers , in ber

bie hervorragenden Verbienste des Scheibenben für Volk

unb Staat geroürbigt werben .

Die englische Luftwaffe , bie einen neuen Re -

krutierungsfeldzug für bas Jahr 1937 eröffnet hat , benötigt
bis Enbe dieses wahres insgesamt 16 500 Rekruten . Davon

sollen allein 1500 als Flugzeugführer eingestellt werden . Das

Personal der englischen Luftwaffe ist seit dem 2ahre 1935 be¬

reits um 21 000 Mann verstärkt worden .

London , 2 . April . ( Funkmeldung .) Am Donnerstaa -
abend versammelten sich die indischen Studenten in
London zu einer Sympathiekundgebung für die Kongreßpartei
in 2ndien . Es wurden mehrere EntschließuMn ange¬
nommen , in denen u . a . der britischen Presse der Vorwurf ge¬
macht wird , der Öffentlichkeit ein falsches Bild von der Lage

Indien zu geben .

Demonstrationen der indischen Nationalisten
gegen die neue Verfassung .

London , 1 . April . Wie aus Bombay gemeldet wird ,
setzen die indischen Nationalisten ihren Feldzug gegen die
heute in Kraft tretende Verfassung mit größtem Nachdruck
fort . 2hre Organisation , die Kongreßpartei , hat für heute
einen allgemeinen Trau er tag , einen „ Hartal

"
,

angeordnet , wie er in den Zeiten des schärfsten Konfliktes
üblich war . Der Befehl ist auch befolgt worden . 2n Bom¬
bay waren die Effektenbörse und zahlreiche Geschäfte , die
Zeitungshäuser , die Märkte unb viele Baumwollfabriken
geschlossen . Tausende von Kongreßanhängern marschier¬
ten durch das Geschäftsviertel der Stadt , die

"
Kongreßflagge

vor sich hertragend . Mehrfach wurde der Ruf laut „ Boykot¬
tiert die Verfassung !" . Agitatoren , die zum Zeichen der
Trauer schwarze Armbinden trugen , fuhren durch die Stadt
und gaben ebenfalls ihrer Feindseligkeit gegen die neue Ver¬
fassung Ausdruck . 2m Laufe des Vormittags wurden in
Delhi 25 , in Bombay 6 Verhaftungen vorgenommen .
Als das neue Parlament von Delhi heute zusämmentrat ,
blieben die Bänke der Opposition leer .

2n anderen indischen Städten wurden ähnliche Kund¬
gebungen veranstaltet . Sie sind beinahe in allen Fällen mit
einer allgemeinen Einstellung der Arbeit verbunden , die je¬
doch nur bis Mitternacht dauern soll .

Nach der neuen Verfassung traten heute in neun von
e l f indischen Provinzen die neuen Ministerien ihr
Amt an . Infolge der verfassungsfeindlichen Haltung des
Nationalkongresses find in sechs Provinzen , in denen der
Kongreß eine absolute Mehrheit erzielte , nunmehr Minder¬
heitskabinette gebildet worden . Nur die vereinigten Pro¬
vinzen und die Nordwestprovinz find vorläufig noch ohne ein
Ministerium .

Teilnahme von Mohammedanern
an den Kundgebungen .

London , 1 . April . Nach den letzten hier eingetroffenen Be¬
richten ist der Nationaltrauertag , ber am Donnerstag in In¬
dien als Protest gegen bie neue Verfassung durch¬
geführt würbe , ohne ernstliche Zwischenfälle ver -

Hurze Umschau .

Der Reichskriegsminister unb Oberbefehlshaber
ber Wehrmacht , Generalfelbmarschall v . B l o m b e r g , hat sich
nach München begeben , um am 3 . April 1937 bie Kriegs¬
schule München zu besichtigen .

*

Der Reichsminister bes 2nncrn hat im Einvernehmen
mit bent Reichsschatzmeister ber NSDAP ., ber Hitler - Jugend
und dem Reichsverband für deutsche Jugendherbergen
am 17 . und 18 . April eine Haus - und Stratzen -

sammlung genehmigt .

Der Landesgruppenleiter bet NSDAP , in Brasilien ,
v . Cossel , hat ber Gruppe ber Deutschen Arbeitsfront in Rio

be 2anei
'
ro ein Bild des Führers mit dessen eigenhändi¬

ger Unterschrift überreicht .
4»
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Der Krieg in Spanien

Mißglückte bolschewistische Waffengeschäfte

Eine erschütternde Sowjetstatistik
Eine Reichsmark Tagesverdienst .

:gletd ) her -
Tageslohneinen

Im Pariser Reisebüro .

,250
^

Fwnk kostet die ganze Reise nach

>2a , Lebensmittel , Wohnung , Erschießung
und Beerdigung , alles mit einbegriffen .

"

.Sehe ich da auch genügend ? "

Iber selbstverständlich , mein Herr ! Es ist
bisher noch keiner zurückgckchrt , um sich
zu beschweren .

"

( 31 Travaso delle Idee . )

Und das im Zeichen der Nichteinmischung .
Frankreich bildet sowjetspanische Piloten aus .

, • ? pril . ( Funkmeldung .) Die „ Action franeaise
"

berichtet , baß die Einweihung der Volksflieger -
schule in Agen am Ostersonntag , bei der Luftfahrtminister

Ju9e9en war , lediglich zur Tarnung der gleichzeitigen
Eröffnung des Fliegerlagers E a r o n n e gedient habe , in dem
nur sowfetipamsche Flieger ausgebildet würden . Am letzten
Dienstag bereits hatten die ersten 12 „ spanischen

"
Flieger in

diesem Lager nut ihrem Unterricht begonnen . Am Mittwoch
^ len io) ott 19 Mann zur Stelle gewesen , die in einem Aqener
Hotel untergebracht seien . Kein Mensch vecheimliche ihre An¬
wesenheit dort und ihre Post erhielten ste direkt ins Flieger -

Neue Offensive der Komintern
gegen Polen und die baltischen Staaten .

Warschau , 1 . April . „ Kurier Poranny "
schildert ein¬

gehend die neue Offensive der Komintern in Polen und

»
baltischen Staaten . Sn Ausführung der letzten

Komintern -Beschlüsse sei es das Ziel der kommunistischen
Partei Polens und der entsprechenden Parteien in den bal -
ulchen _Staate :i , um jeden Preis die Bildung gemeinsamer
„ Volksfronten "

zu erreichen . Neu sei die Taktik . Man will
nämlich die Arbeit der Kommunisten in dieser Richtung so
geräuschlos und so geheim wie möglich halten . Sn allen
linksgerichteten , aber legalen Vereinigungen der Organisa -
tionen politischer , gewerkschaftlicher , sportlicher oder sonstiger
Art sollen zuverlässige Kommunisten eingeschmuggelt wer¬
den . Während sich das amtliche Moskau , so schreibt das
Matt , wegen gewisser Umstände noch geniert , die Arbeit der
Komintern offiziell mitzumachen , gingen die Aktionen der
Komintern und der amtlichen Moskauer Stellen hinsichtlich
Polens Hand in Hand . Man wiffe nicht , wo die Diplomatie
beginne und wo das Wühlen der Spione und Agenten auf -
höre . Moskau sei über Polens Erstarken beunruhigt und
verstärke seine Wühlarbeit , bevor das „ Lager der nationalen
Einigung

"
auf allen Gebieten organisiert sei und das ganze

polnische Volk umfasse . „ Kurjer Poranny
" meint , Moskau

sei sich wohl darüber klar , dass es in Polen keine An¬
hänger für die „ Volksfrontidee "

finden werde .
Moskau sei mit einem Spieler zu vergleichen , der die ver¬
lorene Partie noch durch einen neuen Einsatz zu retten ver¬
suche . ______________________

Die Sorge um die Weltausstellung .

Ein Ausruf des Seineprüsekten zur Sicherung von Ruhe und
Frieden .

Paris , 1 . April . Der Präfekt des Seinedepartements , das
die Hauptstadt Frankreichs umfaßt , hat an alle Bürgermeister
seines Departements ein Rundschreiben gerichtet , in dem er
diese auffordert , chr Möglichstes zu tun , um in anbetracht der
baldigen Eröffnung der Pariser Weltausstellung jegliche poli¬
tische Versammlung oder Kundgebung auf offener Straße zu
verhindern .- Er wolle - nicht das öffentliche Versamm¬
lungsrecht antasten , doch bestehe kein triftiger Grund für das
ständige Anwachsen von Kundgebungen und Eegenkund -
gebungen . Vor allem müsse jetzt unter geordneten Verhält¬
nissen und in Ruhe der Arbeit nachgegangen werden .

Fortdauer der Kämpfe
an der baskischen Front .

Tisi?^ aIaSant ? ' Apnl . ( Vom Sonderberichterstatter des
"bon ber baskifchen Front verlautet , daß die am Mitt -

rowt ) begonnenen Kämpfe nördlich von Vitoria und bei Eibar
auch am Donnerstag mitgroßerHeftigkeit andauerten .
Die nationalen Truppen — Flieger , Artillerie , Tanks und
Infanterie — behalten in glänzender Zusammenarbeit auch
weiterhin an sämtlichen Frontabschnitten die Initiative und
Mib bemüht , bie sich hartnäckig verteidigenden bolschewistischen
fdanüen nordwärts zu drängen . Gleichzeitig werden die am

un » 6 ■feit
cr^ ct ^en günstig gelegenen Bergstellungen gesichert

Ein englischer Bericht .
London , 2 . April . ( Funkmeldung .) Von der Wuchtves Angriffes ber nationalen Truppen an der baskischen

Front gibt ein Bericht des Sonderkorrespondenten der „ Daily
euren guten Eindruck . Der Berichterstatter schreibt , daßdie Bolichewisten unter Leitung sowjetrussischer Fachleute in

Sem gebirgigen Gelände eine regelrechte Verteidigungsstellunq
mit zahlreichen Erabensystemen errichtet hatten . Dennoch habe
^ Eal Mola m,t seinen Truppen nicht mehr als einen Tag
gebraucht um die jorgsältig angelegte Stellung zu stürmen .
Rach Artillerievorbereitung sei der Angriff mit aufgepflanztem
Bajonett vor sich gegangen . Die Bolschewisten hätten große
Verluste gehabt . Reben Gefangenen sei den nationalen
Biuppen auch v i e l Kriegsmaterial in die Hände qe -
fallen . ö

Bolschewistisches „ Hauptquartier "
erfolgreich

bombardiert .

1
"L April . ( Dom Sonderberichterstatter des I

Die letzten Nachrichten von der Nordfront besagen ,daß nationale Flieger die militärischen Anlagen in Durango
( Provinz Vizcaya ) , dem Sitz des bolschewistischen Haupt¬
quartiers , an der baskischen Front , bombardiert haben . 3n
Durango sollen starke bolschewistische Banden zusammenqe -
^ogen lein , darunter die von San Sebastian und 3run qe -
stohenen Bolichewisten . Ein Munitionslager wurde durch die
Bombenabwürfe nationaler Flieger zur Explosion gebracht ,wobei die Bolichewisten zahlreiche Tote zu verzeichnen hatten .

Erfolgreicher nationaler Angriff
nördlich von Madrid .

Spanien - Kontrolle nun zum 10 . April .
London , 2 . April . 3n Kreisen des Nichteinmischungs -

ausfchusses wird erklärt , daß man mit dem Inkrafttreten des
vollen Überwachungsplanes für Spanien in etwa 10 Tagen
rechnen könne , also am 10 . April . Vorläufig ist noch keine
neue Sitzung des Nichteinmifchungsausschusses oder des Unter¬
ausschusses einberufen worden .

kann der sowjetrussische Arbeiter ober Angestellte beispiels¬
weise zur Rot ein paar Männerhausschuhe ( einer Qualität ,
die einem deutschen Zehn - Mark - Schuh noch nicht entspricht )
kaufen . ( Die Damenschuhe fangen meist erst bei 250 Rubeln
an .) Um einen Anzug zu kaufen , der in der Qualität etwa
einem beutjchen 50 - Mark - Anzug entspricht , müßte der Sowjet¬
angestellte ober Arbeiter sich schon zwei solche Monatsge¬
hälter erspart haben . ( Daß die Möglichkeiten dieser Artikel
überhaupt sehr beschränkt sind , soll in diesem Zusammenhang
unberuchlchtigt bleiben .) Nicht viel besser steht es um die

i ^ ( Eraft dieses durch die Sowjetstatistik selbst festge -
wgren Durchschnittslohnes , wenn man anstatt der nötigsten
Eebrauchsgegenstände etwa Lebensmittel zum V <

' ’ '

anzieht . 230 Rubel Monatsverdienst ergibt eine :
? .? " “l3 ^ uBeln . Was sich mit diesem „ Betrag

"
anfangen

lagt erhellt daraus , dag ein einziges primitives Mittagessen*n der Fabrikkantine bereits mindestens die Hälfte dieses
durchichnittlichen Tagesverdienstes verschlingt . Deshalb
können auch die Arbeiter und Angestellten von der Kantinen -
verpflegung , die noch vor wenigen Jahren fast kostenlos war ,immer weniger Gebrauch machen .

Die rote Front bei Bilbao durchbrochen .
Eine Übersichtskarte .

( Erich Zander , K .)

lager zugestellt . Ihr Lehrer sei ein französischer Reserve¬
offizier , bet bei ben bolschewistischen Milizen den Rang eines
„ Hauptmanns " bekleide und Mitglied der Kommunistischen
Partei sei .

Das Blatt schließt seine Ausführungen , Lustfahrtminister
Pierre Cot begnüge sich also nicht damit , Dutzende von Flug¬
zeuge nach Sowjetspanien zu entsenden , sondern organisiere
allenthalben in Frankreich sogar die Ausbildung der

'
bolsche¬

wistischen Piloten .
" •

Getreidedieb stahl aus Hunger .
Das Ergebnis der sowjetrussischen Mißernte von 1936 wird

weiterhin verschwiegen .

. W1 "
,
aPtU . Eine Regierungsverordnung über

den Wirtschaftsplan der Sowjetunion im Jahre 1937 gibt
PKoP *E Ruckblick auf da s Wirtschaftsjahr
19 / Aorhr von ( zum Teil bereits bekannten )
statlinichen Angaben über die einzelnen Wirtschaftsgebiete .Bezeichnenderweise bleiben jedoch sämtliche Angaben über
" _,c

®.rn *e des
, Jahres 1936 auch weiter aus , während die

„ se r i ose $ urre " im Wolga - Gebiet und in anderen
Teilen der Sowfetunion wenigstens vielsagend erwähnt
wird .

, .
Aus der lokalen Presse der besonders notleidenden Ge¬

biete lagt sich entnehmen , daß sich in letzter Zeit die für die
Hungerericheinungen typischen „ E e t r e i d e d i e b st ä h l e "
wieder Hausen . So versuchen da und dort die Koähos -
Bauern sich an das Saatgut heranzumachen , obwohl der
Diebstahl auch geringster Mengen des „ Staatskornes " mit
den fchwersten Strafen ( jahrelanger Zwangsarbeit ) bestraftwird . Bm übrigen mögen die Ermihrungsschwieviakeiten
auf dem Lande zum Teil auch die Ursache sein für die trotz

ber gesamten für die Frühjahrsaussaat bestimmte Saatfläche
bestellt werden , also neunmal weniger als gum gleichen Zeit¬
punkt des Vorjahres . Selbst die Sowjetpresse bezeichnet
dies als „ Alarmsignal " und wirft den örtlichen Funk -
tlonaren „ Verbrechen gegen die Interessen des Staates " vor

Man wird also , bei immer noch wohlwollender Berech¬
nung , zu dem Ergebnis kommen , daß der durchschnitt¬
liche , durch die sowjetamtliche Statistik selbst festqeleate
Tagesverdienst des Sowjetangestellten und
' aJ ü e l t e r s , auf die notwendigsten Gebrauchsgegenstände
und Lebensmittel gleichmäßig umgerechnet , der Kaufkraft von
ungefähr , einer Reichsmark entspricht . Diese Zahlen
sprechen frei ich eine andere Sprache als die Sowjetpresse und
-Propaganda !

Skandinavien soll Rotspanien versorgen .

Berlin , 2 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der „ VB .

"
gibt heute interessante Enthül¬

lungen des Stockholmer „ Aftonbladet " wieder über bol¬
schewistische Versuche , in Skandinavien Waffen für
Rotspanien zu beschaffen . Die Stockholmer Zeitung
meldet nämlich unter der Überschrift „ Spanische Wasfen -
zentrale in Paris mit Fühlern in den Hauptstädten des
Nordens "

, daß eine rote Zentrale in Paris , „ die anscheinend
über unbegrenzte Geldmittel verfügt

"
, sich skandinavischer

Strohmänner bediene , um die spanischen Bolschewisten mit
Waffen zu versorgen . Das Blatt weist darauf hin . daß
dieser Tage eine größere Lieferung Kanonen älteren
Modells von Dänemark nach dem Irak durch

plötzliches Eingreifen der englischen Regierung verhindert
wurde , obwohl diese Lieferung schon bezahlt war . In einem
anderen Fall seien in einer norwegischen Muni¬
tionsfabrik 15 Millionen Patronen von der griechischen
Regierung bestellt und auch gleich bezahlt worden . Als aber
die Lieferung erfolgen sollte , griff die norwegische Regie¬
rung überraschend ein und verhinderte die Ausfuhr . Es ist
nun sicher , so sagt das schwedische Blatt , daß die im Namen
der griechiichen oder irakischen Regierung bestellten Waffen
in Wirklichkeit für Rotspanien bestimmt
waren . Die geheimnisvolle Zentrale in Paris versucht in
Dänemark und Norwegen Waffenaufkäufe zu tätigen und hat
bereits bei einer Stockholmer Großbank die Summe von
3,7 Millionen Kronen für derartige Waffenaufkäufe in
Schweden eingezahlt .

Salamanca , 2 . April . Von ber Madrider Nordfront wird
gemeldet , » aß die nationalen Truppen am Donnerstag nach
' tarnt Artillerievorbereitung einen erfolgreichen Angriff
durchgeführt haben . Es gelang ihnen , die Bolschewisten aus
mehreren strategisch wichtigen Bergstellungen zu verdrängen
und diese zu besetzen .

der Cordobafront laufen Berichte über eine rege
Tätigkeit ber nationalen Luftwaffe ein . Die nationalen
Rieger bombardierten die bolschewistischen Stellungen und
störten Truppenkonzentrationen bei Pozoblanco . Die Bolsche¬
wisten erlitten durch diese Luftangriffe starke Verluste .

Vergeltung fürbolschervistische Fliegerangriffe
auf offene Städte .

Salamanca . 2 . April . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag¬
abend hielt General Queipo de Llano über ben Sender
SeoiIIa eine längere Ansprache , in der er erklärte , daß die
Rationaltruopen als Gegenmaßnahme für die Vombar -
bierung des Lazaretts von Cordoba die Stadt
Säen mit Bomben belegt hätten . In Zukunft würde bie
nationale gliegeietjebcsmal beiaitige Gegenmaßnahmen er «
gretfeu, wenn bie Bolschewisten weiterhin offene Städte und
bte Zivilbevölkerung mit Flugzeugen angreifen sollten .
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I Moskau , 1 . April . Ein in der „ Prawda "
erschienener

Artikel gibt die neueste Sowjetstatistik über den Arbeitslohn
der rund 25 000 000 zählenden Werktätigen ( d . h . aller in In¬
dustrie , Verwaltung , Behörden usw . beschäftigten Arbeiter und

I Angestellten ) bekannt . Der Durchschnittsjahreslohn beträgt
demnach zur Zeit 2770 Rubel , ber durchschnittliche Monats¬
verdienst also 230 Rubel .

Selbst wenn man die umstrittene Frage der Glaubwürdig¬
keit der Sowietstatistik beiseite läßt , gibt die genannte Zahl
zu sehr aufschlußreichen Betrachtungen Anlaß . Einmal sind
bei der Berechnung der Verdiensthöhe natürlich alle Spitzen¬
gehälter ber hoch - und höchstbezahlten Funktionäre , Spezia¬
listen , Direktoren , Beamten usw . einbegriffen , die den for¬
malen Aufbau des Sowjetstaates entsprechend gleichfalls zu
der allgemeinen Klasse

" der „ Lohnarbeiter "
, d . h . faktisch

eigentlich - nur der Nichtbauer , gehören . Trotz der dem oberen
und obersten Funktionär unentgeltlich zur Verfügung stehen¬
den Vergünstigungen ( wie Autos Wohnungen , Personal usw . )
beziehen die leitenden Beamten der sowjetrussischen Industrie ,
Wirtschaft und Verwaltung , bekanntlich noch Riesengehälter
von 10 000 Rubeln im Monat und darüber . Es wirkt sich in -
sofern auf das Durchschnittseinkommen aus , als für die ge¬
wöhnlichen Arbeiter und Angestellten — ohne Mitberechnung
der Eroßverdienerfchicht — die Zahlen natürlich noch bedeu¬
tend niedriger lägen .

Aber selbst wenn man bie angegebene Verdiensthöhe ohne
Berücksichtigung dieser Tatsache mit ben derzeitigen Preisen

I ergibt sich immer noch ein wahrhaft erschütterndes
Bild über die Lebensverhältnisse im „ Sowjetparadies "

. Mit
I einem durchschnittlichen Monatsverdienst von 230 Rubeln

idrtw !
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Bitte ausschneiden und auf heben !

Es soll und darf nichts verloren gehen !

NSB . ruft zur Sommerarbeit .

Die Gauamtsleitung Hessen -Nassau der NS .- Volkswohl -
fahrt führt vom 1 . bis 10 . April 1937 eine Werbewoche
für die Hitler - Freiplatzspende durch , unter der
Parole : „ NSV . ruft zur Sommerarbeit !" Alle Gliederungen
einschließlich der Verbände und Vereine haben ihre Mitarbeit
zugesagt und

, helfen mit , die erforderlichen Pflege - und Gast¬
stellen für Kinder und Erwachsene sicherzustellen .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger erläßt zu
dieser Werbewoche folgenden Aufruf :

„ Nicht Fürsorge , sondern Vorsorge ist die Parole der
NS .-Volkswohlfahrt . Kinderlandverschickung , Hitler - Frei -

platzspende , Zeltlageraktion , Mütterverschickung und Kinder¬

gärten sind die Arbeitsgebiete der NS .- Volkswohlfahrt , die
in weitgehendstem Maße der Gesunderhaltung des deutschen
Volkes dienen und damit dieser Parole gerecht werden .

In diesen Tagen wird wieder zur Mithilfe an der großen
Sommerarbeit der NS .-Volkswohlfahrt aufgerufen , und ich
hoffe zuversichtlich , daß alle diejenigen , die in der Lage sind ,
einen Feriengast aufzunehmen , sich diesem Rufe nicht ver¬

schließen werden . Parteigenossen , deutsche Volksgenossen , stellt
Freiplätze für Erwachsene und Kinderpflegcstellen zur Ver¬

fügung .
Der Gau Hessen -Nassau muß auch im Jahre 1937 in vor¬

derster Front stehen !

gez . : Sprenger .

Mädels , erobert euch euere Heimat !
Am 17 . und 18 . April wird für neue Jugendherbergen

geworben .
Ja , das ist ganz ernst gemeint ! Zwar nicht wehrhaft

und greifbar , aber mit Herz und Sinn , denn die Zeit steht
vor der Tür , da man wieder den „ Affen

"
packt und hinaus

zieht ins Land , um all seine Schönheit und seinen Reichtum
kennenzulernen . Wohl kaum ein anderer Gau Deutschlands
hat eine solche Fülle landschaftlicher Schönheiten und Reize
aufzuweisen wie gerade unser Rhein - und Mainland , und
kaum ein anderer dürfte so viele und schöne Jugendherbergen
besitzen ^ 86 waren es im vergangenen Jahr ; dazu werden
dieses Jahr weitere Neubauten kommen . Neuerworben wurde
Sckloß Katzenelnbogen und Schlotzborn . Uber
35 000 Mädels sind im vergangenen Jahr durch unsere
Jugendherbergen gegangen . Viele Tausend mehr können es
in diesem Jahr werden , wenn ihr alle mithelfen wollt !

Der Deutsche Jugendherbcrgsverband wird
am 17 . und 18 . April an das deutsche Volk appellieren . NSV .
und HI . haben sich zur Verfügung gestellt . Auch unsere
Mädels wollen sich hier voll und ganz einsetzen und dafür
Sorge tragen , daß die Sammlung in unserem Obergau zu
einem vollen Erfolg wird . Überdies winken den eifrigsten
Sammlern begehrenswerte Prämien . 20 Mädel erhalten je
ein Fahrrad mit Zubehör . Die beste Schar des Obergaues
erhält acht Tage freien Aufenthalt und Verpflegung auf
einer selbst zu bestimmenden Jugendherberge ; außerdem
fallen 10 % des Sammelbetrages der HI . bzw . dem BdM . zu .
Das Ergebnis wird dabei ganz nach den wirtschaftlichen und
örtlichen Gegebenheiten gewertet , so daß auch unsere Not¬
standsgebiete Aussicht auf Prämien haben .

Madels , fetzt euch heute schon mit dem Beauftragten der
NSV . in der Hitlerjugend in Verbindung und denkt daran ,
daß wir am 17 . und 18 . April recht vielen Kameradinnen
die Möglichkeit geben können , unsere schöne Heimat zu er¬
leben .

Wann kann gehupt werden ?

Eine Entscheidung des Kammergerichts .

Auf Fernverkehrsstraßen befinden sich mehrfach vor der
Ortsgrenze am Straßenrand Schilder , in denen darauf hin -
gcwiesen wird , daß das Hupen zu unterlassen sei . Eine weit¬
verbreitete Auffassung geht dahin , daß ein allgemeines Hup¬
verbot bestehe . Mit dieser Frage hatte sich jetzt der Straf¬
senat des Kammergerichtes zu beschäftigen . Wie die „ Juri¬
stische Wochenschrift

"
berichtet , hat das Kammergericht fest¬

gestellt , daß ein solches allgemeines Hupverbot nicht besteht .
Es ist allerdings in einem Erlaß des Reichsverkehrsministers
jedem Fahrer eines Kraftfah ^ eugs die äußerste Einschrän¬
kung in der Benutzung von Warnvorrichtungen zur Pflicht

Hausfrauen , Kleingewerbetreibende !

NSE . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
hat den Eauwirtschaftsberater beauftragt , für die Er¬
fassung der in den Haushaltungen und kleingewerb¬
lichen Betrieben anfallenden Alt - und Abfallstoffe
eine einheitliche Regelung zu treffen . Gauwirtschafts -
beratcr E ck a r d t wendet sich in folgendem Aufruf
an alle Hausfrauen und Kleingewerbetreibende des
Gaues Hessen -Nassau und gibt die organisatorischen
Richtlinien zu der am 1 . April 1937 begonnenen
Sammelaktion bekannt .

„ 2n Ausführung einer vom Beauftragten für den Vier¬
jahresplan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , ge -

gegebenen Weisung hat mich der Gauleiter beauftragt , die
Organisation einer Dauersammlung der in den Haushal¬
tungen und Kleingewerbebetrieben anfallenden Alt - und Ab¬
fallstoffe durchzuführen .

Nachdem alle notwendigen Vorbereitungen irrt engsten
Einvernehmen mit der Fachgruppe Rohproduktengewerbe ge¬
troffen worden sind , setzt mit dem heutigen Tage im Gau
Hessen -Nassau diese regelmäßige Sammlung ein .

Während es bisher unzählige Haushaltungen gab , von
denen niemals irgendwelches Alt - und Abfallmaterial abge¬
geben wurde , wird in Zukunft die Partei dafür Sorge
tragen , daß die in den Haushaltungen und kleingewerblichen
Betrieben anfallenden Alt - und Abfallstoffe hundertprozentig
erfaßt werden .

Zu diesem Zweck ist das gesamte Gebiet des Gaues Hessen -

Nassau in bestimmte Sammelbezirke eingeteilt worden ,
sodaß künftig die Haushaltungen und Kleingewsrbebetriebe
stets von dem gleichen Sammler ausgesucht werden , der in

jedem Monat mindestens einmal alles gesammelte Material

abholen wird . Dieser Sammler ist mit einem besonderen
Ausweis und einer numerierten grünen Armbinde ver¬
sehen .

Wenn die Partei von dem Rohproduktengewerbe verlangt ,
daß es regelmäßig jeden Haushalt aufsucht , dann muß sie von
den Hausfrauen und Kleingewerbetreibenden erwarten , daß
alle irgendwie verwertbaren Alt - und Abfallstofse auch ge¬
sammelt und den eingeteilten Sammlern ausgeliefert werden .

Die Sammler vergüten für Altmaterialien folgende Preise :

Für 1 Kilogramm : Lumpen aller Art . Stoffreste , Haus -

schneiderabsälle , alte Gardinen usw . 5 Pf . Weiße Lumpen
8 Pf ., Wollumpen ( Strickwolle ) 40 Pf ., Sacklumpen 2 Pf .

Nichteisenmetallabsälle und Gegenstände aller Art , aus :

Kupfer 25 Pf ., Messing 20 Pf ., Nickel ( reines Nickel ) 50 Pf . .
Aluminiumgeschirr 40 Pf . , Blei 17 Pf ., Zinn ( nach Qualität )
100 bis 20Ö Pf ., Zink 10 Pf .

Altgegenstände aus : Eisen und Stahl 1 Pf ., Gußeisen
VA Pf ., Blech nach Vereinbarung .

Altpapier aller Art : zerknäultes Korbpapier : in kleinen

Mengen unentgeltlich , größere Posten nach Vereinbarung ,
glattes Papier einschließlich Zeitungen VA Ps .

Gummi abfälle : Auto - und Motorraddecken 2 Pf . , Auto -

und Motorradschläuche 6 bis 8 Pf ., Fahrraddecken 1 Pf . , Fahr¬

radschläuche 5 Pf ., sonstige Eummiabfälle nach Vereinbarung .

gemacht worden . Ungeachtet dessen darf jeder Kraftfahrer
jedoch die Absicht des überholens durch Warnzeichen kund

geben , und er muß darüber hinaus ein Warnzeichen überall
da geben , wo es ein sorgfältiger , verständiger und die

jeweilige Verkehrslage beachtender Mensch geben würde . Das

Abgeben von Warnzeichen muß aber im Rahmen der Grund¬

regel des § 25 der Reichsstraßenverkehrsordnung bleiben ,
das heißt durch die Abgabe von Warnzeichen darf kein
anderer geschädigt oder mehr , als nach den Umständen un¬
vermeidbar behindert oder belästigt werden . Ein Unterschied
zwischen dem Verkehr auf den Landstraßen und innerhalb
einer Ortschaft wird im Gesetz nicht gemacht . In dem vom

Kammergericht entschiedenen Verfahren wurde festgestellt ,
daß auf einer sonst verkehrsfreien Straße ein Personen¬

wagen einen Lastzug überholen wollte . Der Fahrer des Per¬
sonenwagens beschränkte sich nicht darauf , vor dem Überholen
ein lautes Warnzeichen zu geben , sondern gab wiederholt
mehrmals laute Hupsignale , als er sich auf gleicher Höhe mit

Knochen : ( soweit nicht durch Schulen gesammelt ) 1 Pf
Lederabfälle und gebrauchte Schuhe : nach Vereinbarung .
Felle : Hasenfelle nach Vereinbarung , Kaninchenfelle nach

Vereinbarung .
Flaschen aller Art : ( außer Medizinflaschen ) für 1 Flasche :

Weißweinflaschen , % Sitter , 4 Pf ., Rotweinflaschen , % Liter ,
2 Pf ., Weißweinflaschen , 1 Liter , 5 Pf ., Rotwcinflaschen ,
1 Liter , 3 Pf ., Kognakslaschen 2 Pf ., Sektflaschen 3 Pf ., son¬
stige Flaschen nach Vereinbarung .

In den Kreisen des Gaues , in denen Weinbau ge¬
trieben wird , erhöhen sich die vorstehenden Flaschenpreise um
je 1 Pf . pro Flasche .

Das in einigen ländlichen Kreisen noch übliche Ein¬
tauschen von Altmaterial gegen Haushaltungsgegenstände ,
Spielzeuge u . dergl . ist grundsätzlich unerwünscht ,
kann aber dort , wo auch die Hausfrauen auf dem Tausch¬
geschäft bestehen , bis auf weiteres beibehalten werden . 2n
jedem Falle aber ist der Händler verpflichtet , auf Verlangen
die abgelieferten Alt - und Mfallstosse in bar zu bezahlen .

Dis anfallenden Knochen werden im allgemeinen in
der Woche zweimal durch Schulkinder gesammelt . Haushal¬
tungen , die keine schulpflichtigen Kinder haben , liefern die
Knochen zweckmäßig an ihren Metzger ab . Auf jeden Fall
dürfen aus hygienischen Gründen Knochen nicht länger als
drei Tage in den Haushalten aufbewahrt werden . Anderer¬
seits sollen Knochen , die bekanntlich einen wertvollen Roh¬
stoff darstellen , nicht mehr in den Müll geworfen oder ver¬
brannt werden .

Leere Konservenbüchsen , Blechschachteln
aller Art . Schüsseln aus Emaille und dergl . sind in Ge¬
meinden , in denen der Müll abgefahren wird , in den Müll¬
eimer zu werfen . Auf den Müllhalden werden alle derartigen
Gegenstände wieder ersaßt und dort der bestmöglichsten Ver¬

wertung zugeführt . In Gemeinden , in denen keine Müll¬

abfuhr erfolgt , sind die eingeteilten Sammler verpflichtet ,
dieses Material — allerdings unentgeltlich — mitzunehmen .

Kleine Metallgegenstände , Tuben , Metallfolien ,
Flaschenkapseln , Korkstopfen und dergl ., deren Sammlung für
das Rohproduktengewerbe zu mühselig und zeitraubend ist ,
werden wie bereits in den letzten Monaten von der Hitler¬
jugend ohne Entgelt eingesammelt .

Deutsche Volksgenosse » und Volksgenossinnen '.

Der vom Führer aufgestellte zweite Vierjahresplan würde

seinen Zweck nicht voll ersüllen , wenn mit dem Bau von

großen Werken zur Gewinnung heimischer Rohstoffe und Er¬

zeugung deutscher Neustoffe nicht eine dauernde , vollständige
Erfassung und Verwertung von bisher zum Teil sinnlos ver¬
tanen Materialien Hand in Hand gehen würde .

Für den Gau Hessen-Nassau ist in bezug auf die in den
Haushaltungen und kleingewerblichen Betrieben anfallenden
Alt - und Abfallstoffe ab heute eine einheitliche , klare Regelung
getroffen , die umso wirkungsvoller sein wird , je mehr alle Be¬

teiligten sich dabei der volkswirtschaftlichen Bedeutung bewußt
werden .

"

Frankfurt a . M ., den 1 . April 1937 .

Eckh ardt ,
Eauwirtschaftsberater des Gaues Hessen -Nassau .

dem Lastzug befand und völlig freie Fahrt hatte . Diese
letzteren Signale ^ tvaren überflüssig und belästigend und

führten zu einer Bestrafung des Fahrers .
4 *

Im Stadtbezirk Wiesbaden ist bereits vor Jahren die

„ hupfreie Woche " durchgeführt worden , in der den Kraft¬
fahrern klar gemacht wurde , daß es auch ohne Hupenlärm
acht . Tatsächlich hat diese Erziehung einen guten Erfolg zu
verzeichnen gehabt . Im Interesse der Ruhe der Kurstadt rst
der Hupenlärm aus den Straßen Wiesbadens verschwunden .
Wenn doch hier und da einmal ein Hupensignal ertönt , dann
kann man sicher sein , daß es von einem auswärtigen Kraft¬
fahrer abgegeben worden ist . Wir haben aber leider in der

letzten Zeit von einem bestimmten Wiesbadener Kraftfahrer
feststellen müssen , daß er ohne Grund seine Hupe rücksichts¬
los gebraucht (sogar in einer ruhigen Straße Lei freier
Fahrt ) . Hier dürste nur Böswilligkeit mitsprechen . Wir
warnen davor .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Aida "

mit Helge Roswaenge als Rhadames .

Helge Roswaenge ist der jugendliche Heldentenor ohne
Wettbewerb , ein Stimmphänomen und ein glänzender Dar¬
steller zugleich . Sein Rhadames in Verdis „ Aida " war
uns schon von den Maifestspielen her bekannt , und doch ist
man jedesmal betroffen , wenn man Helge Roswaenge
( Berliner Staatsoper ) hört und sieht . Sein Gesang kennt
keine Schwierigkeiten und kein Ermatten . Der Klang der
Stimme hat metallischen Glanz und eignet sich gleicherweise
für das Piano , für die zartesten Schattierungen des Aus¬
drucks . Welch eine Stimme ! Besonders in der Höhe grenzt
ihre Gewalt ans Unwahrscheinliche , wenn sie die Töne lang
ausspinnt , daß der Hörer bereits über das rein physische
Wunder in Staunen gerät . Dazu kommt die geistige Durch¬
dringung der Aufgabe , die gesangliche und schauspielerische
Gestaltung der seelischen Konflikte . Die Szene im zweiten
Akte zeigte den Künstler auf der Höhe seines Könnens . Wie
warm die schwelgerische Tonseligkeit des Duetts mit Aida ,
wie stürmisch verlangend das „ Laß uns fliehen aus diesen
Äkauern "

. Und das „ Ich bleibe hier
" am Schlüsse klang so

triumphierende daß man kaum begriff , wie die Kriegsknechtc
einen solchen Helden gefangen nehmen konnten . Eine solche
Stimme müßte eigentlich auch die Steine des Grabgewölbes
sprengen können . Aber in der Szene der Einmauerung stan¬
den Roswaenge die zartesten Töne bis zum verhauchenden
Pianissimo zur Verfügung . Alles in allem eine Meister -

leistung . Die übrige Besetzung der Verdi '
schen Oper ist

bekannt und Lei früheren Gelegenheiten eingehend gewür¬
digt worden . Doch möchten wir betonen , daß Helena
Braun als Amneris dem East in machtvoller Stimm¬

entfaltung kaum nachstand und sich ihm in der erschütternden
Szene des letzten Aktes darstellerisch ebenbürtig zeigte .
Daga S ö -L e rq -vi st hat sich seit ihrem ersten Auftreten in

der Titelrolle überraschend entwickelt , die Stimme hat an

Umfang wesentlich gewonnen . Die poetische Auffassung und

die Innigkeit des Empfindens konnten wir schon früher
rühmen . Nicht vergessen sei Adolf H a r b i ch als stimm¬
eherner Amonasro , der die Rauheit , ja Wildheit des Afri¬
kaners überzeugend darstellte . Ernst Z u l a u f dirigierte
einfühlsam das schöne Werk , das mit unirdischen Tönen be¬

ginnt , sich zu dramatischer Kraft steigert und schließlich so
zart verklingt , wie es begann . Es war eine Aufführung von

selten erlebter Ausgeglichenheit . Das ausverkaufte Haus

spendete allen Mitwirkenden begeisterten Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Aus Aunst und Leben .

* Das ungarische philharmonische Orchester , das im

Zuge des deutsch -ungarischen Kulturabkommens in der ersten
Dekade des Monats April eine Konzertreise durch neun

deutsche Großstädte unternimmt , ist Donnerstagabend in

Breslau , der ersten Station dieser Reise , eingetroffen .

Auf dem Bahnhof hieß Magistratsrat Dr . Kuhnt den Diri¬

genten des ungarischen philharmonischen Orchesters , Prof .
Dr . Ernst von Dohnanyi , und die übrigen Mitglieder des

Orchesters
"

namens der Stadt Breslau auf deutschem Boden
willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die

Konzertreise den ungarischen Freunden die erwarteten

reichen Erfolge bringen möge . Generalintendant Berg -

Ehlert von der schlesischen Philharmonie überreichte der
Gattin des Prof . Dohnanyi einen mit einer Schleife in den

ungarischen Farben geschmückten Strauß auserlesener Rosen .

Auch Dr . Schulz begrüßte namens des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda die ungarischen
Freunde auf das herzlichste .

* Werner Heinen : „ Rebellen am Rhein ." ( Uraufführung
im Kölner Schauspielhaus .) Historisches aus dem alten Köln
wird in Werner Heinens Drama „ Rebellen am

Rhein
"

lebendig . 3m Mittelpunkt des — 1686 spielenden —

spannend und dramaturgisch geschickt aufaebauten Geschehens
steht jener echt deutsch gesinnte Bandwirker -Zunstmeister
Niklas Eülich . der Ende des 17 . Jahrhunderts als „ Rebell "

hingerichtet wurde , weil er mit gleich gesinnten Handwerker -

Freunden mannhaft für die Freiheitsrechte seiner Vaterstadt
eintrat . Kämpferischer , ehrlicher Mut geht an verräterischen
Umtrieben heimlicher und offener Feinde zu Grunde . Die
von Siegfried Sioli inszenierte Uraufführung im Kölner

Schauspielhaus hatte in Gegenwart des Verfassers stürmischen
Erfolg . Theo A . Sprungli .

* Der „ Ausschuß für Reiseandenken " im Kamps gegen den

Kitsch . Um die verschiedenen Bestrebungen auf dem Gebiet
der Kitschbekämpfung zusammenzufassen und die Möglichkeit
einer einheitlichen Beurteilung in Fragen des Andenken¬

kitsches zu geben , ist auf Einladung des Präsidenten der

Reichskammer der bildenden Künste ein Ausschuß gebildet
worden , in dem der Werberat der deutschen Wirtschaft , der

Reichsausschuß für Fremdenverkehr , die Reichswirtschafts¬
kammer , der Reichsstand des deutschen Handwerks , die Reichs¬
gruppe Industrie und die Reichsgruppe Handel vertreten sind .
Dieser „ Ausschuß für Reiseandenken

" in Berlin hat die Auf¬
gabe , die Beteiligten Kreise bei der Gestaltung und Herstellung
von Reiseandenken zu beraten und durch seine Arbeiten die
Voraussetzungen für eine allgemein verbindliche Regelung auf
diesem Gebiet zu schaffen. Alle dafür in Betracht kommenden
Kreise haben also die Möglichkeit , Reiseandenken durch den

Ausschuß als die für die Beurteilung dieser Fragen allein

maßgebende Stelle begutachten zu lassen .

Bühne und Schrifttum . Das Nationaltheater
Mannheim veranstaltet anläßlich der Maifestspiele 1937
eine Ausstellung „ Projektion im Bühnenbild

"
.

Diese Ausstellung wird zum ersten Male einen geschlossenen
Überblick über die historische Entwicklung und den heutigen
Stand der Projektionstechnik vermitteln . Die Leitung der
Ausstellung liegt in den Händen von Hanns Weyl , dem
technischen Direktor des Nationaltheaters

'
Mannheim .
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Wiesbaden - Schierstein .

Hauptgewinnen um zwei t ... ......
Gewinne zu 200 000 RM . vermehrt .

— Die neue Sübd .-Preutz . Staatslotterie beginnt mit
der Ziehung 1 . Klasse am 23 . und 24 . April d . I . Der
Gewinnplan wurde bei gleichbleibender Losezahl in den

„ Niiet mööglich ! "

Lachen über Grock im Kurhaus .

e »
bcs Humors , ist als Clown ein

opabmacher , der schon beim Auftritt Heiterkeitsstürme aus -
loff . Aber er ist mehr als das ; er ist ein Künstler der
uns mit der virtuosen Beherrschung der von ihm gespielten
Instrumente im Innersten zu erschüttern weiß , wenn er sein
Künstlertum auch immer wieder schamhaft hinter einem
überraschend eingelegten . Scherz verbirgt . Ob er nun mit
seinem Partner Duos spielt , der Violine schmelzende Töne
entlockt , aus dem Klavier meisterhaft präludiert , Akkordeon
und Konzertina mit Fingerfertigkeit und Gefühl behandelt
oder die Klarinette schluchzen lägt , immer zwingt er uns
rn den Bann einer fast andächtigen Stimmung — bis dann
plötzlich bas Malheur geschieht und irgend eine Tücke des
öfyefte ihn scherten » IW . Entweder der Klavierdeckel

lallt ihm aus die Finger , so daß er schmerzhaft aufheult
oder er bricht durch den Stuhl und hinkt ab durch die Mitte

'

oder sonst irgend eine geschickte Ungeschicklichkeit bringt ihn
scheinbar aus dem Konzept zum Gaudium des Publikums .
Aber gleich ist . er wieder oben , freut sich kindlich über einen
gelungenen Trick und tanzt mit grotesken Bewegungen über
die Buhne . All das ist Grock , der alte aber ewig junge
Grock , den auch am Donnerstag Lachsalven und Beifalls¬
stürme umbrausten .

Vor seinem Auftritt startete ein fesselndes Variets -
Programm mit 6 in ft Reinhardt , dem genialen Kari «
katurenzelchner als witzigem Ansager , der Bonhair -
Gregory - Truppe mit ausgezeichneten ikarischen
Spielen . Naninaund Josho , einem prächtigen Akro -
datik - Tanzpaar . Georg Ackermann , dem lustigen
Zauberkünstler , und dem sensationellen Rollschuhatt der
„ 4 Jii ) les "

, die überwältigende Vorführungen aus einer
Tischplatte zeigten . Fritz Günther .

frei Mittwoch , 7 . April : ..Die drei Zwillinge
"

. Donners -
tag . 8 . April ( Stammreihe II , 16 . Vorst . ) : Erstaufführung :
„ Chausseur der gnädigen Frau

"
. Freitag .9 . April : „ Eintritt frei

"
. Samstag , 10 . April ( Stamm -

reihe III 17 . Vorst .) : „ Chauffeur der gnädigen Frau "
. Sonn «

lag , 11 - Aprrl , nachm . : „ Eintritt frei
"

; abends : „ Chauffeur
der gnädigen Frau

"
.

________
Wiesbadener Tagblatt

Was ändert sich in Hessen ?
Rach Regierungsgenehmigung des von Reichsstatthalter

° pr .e « ger ausgefertigten Gesetzes bedeutet die Aufhebungder hessischen Provinzen Starkenburg , Oberhessen
u

,
9t 1) ein h essen als staatliche Verwaltungsbezirke und

als öffentliche Eebietskörperschaftcn zugleich die Aufhebungder Selbstverwaltung innerhalb dieser Provinzen . Das
^ and Hessen ist der alleinige Verwaltungsnachfolger , der
Rcichsstatthalter nimmt die bisher von den Provinzial -
Direktionen durchgeführten staatlichen Aufgaben wahr . Da¬
mit wird eine im Interesse der Gesamtbevölkerung liegende
Vereinfachung und Verbilligung des hessischen Eesamt -
verwaltungsapparates gewährleistet / die , von dem Reichs -
statthalter seit dem ersten Tage seines Amtsantritts er¬
strebt , einesteils mit dem nationalsozialistischen Grundsatz
einer straffen und wirtschaftlichen Zenkalinstanz konform
geht , andererseits als der erste entscheidende Schritt im
Zuge der kommenden Verwaltungsreform und Neugliede -

hi ^ taft
3? ei ^ CS on ^ eI | en ist . Das Gesetz trat am 1 . April

.. . . Dieser grundlegende Wandel vernichtet umständliche
öffentlich - rechtliche Gebilde , die weder der betreffenden Ein¬
wohnerzahl . noch der räumlichen Grütze nach ihren Auf -
gabenbereich schon allein durch die Unsicherheit in der Zu¬
ständigkeit in vollem Umstande lösen konnten . An die Stelle
der Provinzen tritt zunächst das Land im weiteren Sinne ,der Kreis im engeren Sinne . Das heißt z . B . : drei Pro -
mnzialsLrahenverwaltungen werden durch eine Landes -
stratzenbauverwaltung abgelöst , eine naheliegende Verein -
fachung , die schon durch das Reichsgesetz über die einst¬
weilige Neuregelung des Stratzenwesens und der Stratzen -
verwaltung vom 26 . März 1934 , das die Länder mit der

Erdal
Schuhcreme J

Erstkommunion . Am kommenden Sonntag , den 4 April
( Weitzer Sonntag ) , findet in der katholischen Kirche in
Biebrich einschließlich der Waldstratze die erste Kommunion
statt . Insgesamt nehmen hieran 158 Knaben und Mädchen

Easoergistung . Im südlichen Stadtteil wurde gestern
abend eine Frau infolge Gasvergiftung in ihrer Wohnungtot aufgefunden .

’ a

— Radfahrer verunglückt . Am Michelsberg kam ein
junger Votenfahrer beim Ausweichen vor einem Kraftwagen
zu <yall und verletzte sich bei dem Sturz die Kniescheiben und
Hände . Der junge Mann begab sich in ärztliche Behandlung .

— Ernennung . Zum staatlichen Musikberater für die
Kreise Wiesbaden -Stadt , Limburg , Main -Taunus , Ober -
lahn , Oberwesterwald , Rheingau , St . Goarshaufen , Unter -
lahn , Untertaunus , Unterwesterwald und Hfingen wurde
der erste Kapellmeister am Deutschen Theater Wiesbaden ,
Dr . Z u l a u f , bestimmt . Zu seinem Stellvertreter wurde
der Leiter des Spangenberg schen Konservatoriums in Wies¬
baden , Dr . Meißner , ernannt .

n,
— Eeschiiftsjubiliien . Am 1 . April konnte die Firma

A . H . L i n n e n k o h l auf ein 85jähriges Bestehen zurück¬
blicken . Das Patentbüro © o 116 , Adolfsallee 63 , besteht
46 Jahre , ebenso die Vuchdruckerei Hermann Zimmer¬
mann vorm . Franz Bechler , Hermannstratze 4 . Die Firma
E . Reitz , Damenputz , Wellritzstraße 55 , wurde im Jahre
1912 gegründet .

— Berussjubiläum . Herr Friedrich Neu , Philippsberg -
stratze 14 , war am 1 . April 40 Jahre bei der Gesellschaft
für Linde

'
s Eismaschinen , Wiesbaden , tätig .

— Hohes Alter . Frau Elisabeth Steeg , Wwe . , Adler -
stratze 66 , feiert am 3 . April in geistiger und körperlicher
Frische ihren 83 . Geburtstag . — Frau Henriette Röder ,
geb . Steiger , Yorckstratze 7 , feiert am 3 . April in körperlicher
und geistiger Frische ihren 70 . Geburtstag . Sie ist schon
über 40 Jahre Bezieherin des „ Wiesbadener Tagblatts

"
. —

Am 31 . März vollendete Fräulein Caroline Bender , Dam -
bachtal 19 , 1 , in völliger körperlicher und geistiger Frische
ihr 90 . Lebensjahr .

— • Frühlingssest der rhein - mainischen Presse in
Wiesbaden . Die Reichsverbände der Deutschen Zeitungs¬
verleger und der deutschen Presse im Landesverband Rhein -
Main veranstalten am Samstag , 29 . Mai , im Wies¬
badener Kurhaus ein F rüh l i n g s f e st . Die Vor¬
bereitungen dazu sind schon in vollem Gange , und die große
Veranstaltung wird viele Gäste in die Bäderstadt ziehen —
nicht nur aus dem Rhein - Maingebiet , sondern aus dem
ganzen Reich .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -
Pl an .) Sonntag , 4 . April , nachm . ( außer Stammreihe ) :
„ Der Waffenschmied

" : abends ( G 26 ) : In neuer
Inszenierung : „ Elektra "

, Tragödie in 1 Aufzug , Musik
von Richard Strauß . Montag . 5 . April ( B 26 ) : „ Richelieu "

Dienstag , 6 . April ( A 27 ) : „ Marietta "
. Mittwoch . 7 . April

( D 26 ) : Zum ersten Male : „ Die Weiber von Weins -
b e r g

"
, Komödie in 3 Akten von Gert von Klatz . Donners¬

tag , 8 . April (C 27 ) : „ Cavalleria rusticana
"

, hierauf „ Der
Bajazzo

"
. Freitag , 9 . April ( F 26 ) : „ Macbeth

"
. Samstag

10 . April ( außer Stammreihe ) : „ Eaiparone "
. Sonntag

11 . April ( außer Slammreihe ) : „ Parsifal
"

.
— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -

pl “ n -). , Sonntag , 4 . April : „ Eintritt frei "
. Montag ,o . April : Franzostiches Gastspiel der Comediens Routiers

Dienstag . 6 . April ( Stammreihe I , 16 . Vorst .) : „ Eintritt

r . Die Vogelscheuche. In dieser Zeit der jungen Aus -

odeutt
5l (te5n .?*nb Gatten die Samenkörner i/die Erde

es auch die Vogelscheuchen nicht ver -

ae . lungc Saat vor dem Appetit der Vogelwelt
Herstellung einer wirksamen Vogelscheuche

nicht gerade zu den Selbstverständlichkeiten zu ge -
SÄÄ ™ ? Esken Figuren , die wir da und dort. m Feld erblicken , erfüllen nur die wenigsten ihren ^ weckDie gewöhnliche Vogelscheuche hält auch nicht das mrckit -
samste Vöglein ab . Wenn eine Vogelscheuche auf die Voael -

ÄXn lo mutz ske allem '
in stänK

I » » » 0WNimmt man einen alten Rock , so mutz er
f)abe

-ni ; rin95 um den Rand des Hutes , sowie
bil s

Uerlet £ umpen und Flicken baumeln ,unru ? ' 9c,s Hin - und Herfliegen den
Vogel abschrecken . Eine vortreffliche Vogelscheuche laßt liehaus einer kleinen Windmühle Herstellen

"
an deren einen

^ u ?.eluianeine kurze Kette hängt . Unter dieser Kette wirdan einem Zweig eine Zinnbuchse befestigt , gegen die bei ieber
tIappert Wo das Geräusch stört , mageine stille Windmühle vorgezogen werden .

a

94 toä ?,
” ? ! ,

" ^ Eü^k' schen Handelslehranstalten fand am- 4 . .viarz eine Schlugfeier statt , bei der 56 Schüler der
§ 5,erS6iU« behpid,U6e’ -69 Schüler der Handelsschule und

Ismen Mn 91 c * -/aurm ; Berufsschule zur Entlassung
ein ? « t1- und Schülerinnen konnte mit Hilfe
banfen ?mtrt »r % R

^ » bustrie - und Handelskammer in
m5t £- rter ^ etJe bem Leiter der Handelslehranstalten

mitcs
$ C e Buchprämien für Fleiß und

werden . der Schulzeit ausgehändiqt
oll Astschluß an die Schulerentlaffung wurde die

technische Lehrerin , Fraulein E r 0 h n e r t , verabschiedet die
^ / Ä^ Srreichung der Altersgrenze in den Ruhestand tritt .

Schüle ?darbietun ^ enver
"

chön ^ dichtvorträge und musikalische

lies SeÄ ’Ä ’ ™ darteidicnstzeit bei Übernahme in
Ri ^6Gn ^ ^ " ? " haltms . Der Reichsfinanzminister hat die

über die Anrechnung der in der SA ., SS als
Nedner der Partei zurückgelegten $ ienft -

hä £ i5
&

« Qän ?fnQhltmrö0n -* tnSe-' tenteR in da - Beamtenoer -flaiints erganät , da sie nicht in allen Fällen ausoereirhi

Be ^ ben
^

unt ^ i »
“

«
6^ 11*06 " - ist damit einverstanden , daß

M
den um die Bewegung verdienten alten Nationalsozia -

m ttleren D ^ lt fLUPanma^ Se Zustellung im einfachen
S j - f J k' nben , von einer Kürzung der anzurechnen -

die vorgeschriebene Vorbereitungs - und
Diatarlatszeit ausnahmsweise abgesehen werden kann Die

larf jedoch die Grenze von vier
„ b ? eu nicht überschreiten . Das Vesoldungsdienstalter darf

bem beV
"1“

eamMonats festgesetzt werden , in

KftÄS 6,5

Boraussetzung für den Beamten -
Ginstellung von Beamtenanwärtern wird

abhängig gemacht , datz die Bewerber , soweitste der Wehrdienstpfllcht genügt haben , den Nachweis der
As^̂ ung zum Reserveoffiziersanwärter oder Reserve -

füBrt in
% ex4 )5 ''

ku
« b preußische Innenministerjuhrt m einem Erlag aus , datz die Durchführung dieser

Forderung in den nächsten Jahren auf große Schwierigkeiten
stoße . Auch könne cm Wehrpflichtiger , der aus militärischen

zum Reserveofsiziersanwärter ernanntwerbe ein durchaus brauchbarer Beamter sein . Der Minister
ersucht deshalb im Einvernehmen mit dem Reichskriegs -
mlnlster die Nachgeordneten Behörden , Gemeinden , Eemeinde -uerbande usw . , Set k« r Anstelluna von Beamtenanwärtern ,die der Wehrdienstpflicht genügt haben , und bei der Höher¬
gruppierung von Beamten , bei denen dieselbe Voraus¬
setzung gegeben ist , von dem Nachweis der Befähigung zum
Reserveoffizier abzusehen und lediglich den Nachweis zufordern , lmtz der Veamtenanwärter ober Beamte den aktiven
Wehrdienst einwandfrei geleistet hat . Die Sonderbestimmun -
gen der Offrzlerslaufbahn jn ber uniformierten Ordnungs -
Polizei bleiben unberührt .

fr <-i « ^ vT ^ eU9mtCiilU« 8 Berforgungshezirke im Wchr -

mnnhnX9R i -1937 mitb beim Wehrbezirkskom¬mando W l e s b a de n eine neue Versorgungs - und Für -
orgeabtellung errichtet Ihr werden von der bisher zu -

» !mi
' 0 ^ " ^ b^!ergungsabteilung beim Wehrbezirkskommando

Koblenz I zugewiefen : 1 . Die Versorgungsangelegenheitennon ehemaligen Gehaltsempfänger ( Offiziere ufm und

rus
"
hem aelound ihren Hinterbliebenenaus dem gesamten Korpsbererch . 2 . Die Versorgungsange -

legenhclten der ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaftender neuen Wehrmacht und ihrer Hinterbliebenen , soweit sietn fs" ^ ^>̂ Ehrb « irkskommandos Limburg Kreuz -
nach , Wiesbaden , Mainz , Worms und Darmstadr

^
wohnen .Anträge , Anfragen ufm . ber bezeichneten Perfonenkreife in

Verforgungsanaelegenheiten ftnb beshalb künftig an bie Ver -
Ur8ungs = » nb Fursorgeabteilung des Wehrbezirkskommandos
Wiesbaden , Wiesbaden , LuifenstrM

"
24 , 2 . Stock , zu richten

~ DAF . fördert Betriebserfinder . Nachdem die qrund -
fatzlichen Fragen des Erfinderrechtes im Patentgesetz oc -
regelt worden sind , soll die sogenannte Betriebserfin¬
dung noch , n einem besonderen Angestellten - Erfinderqesetz

DA ^ ^
nert ^ tt

"
bi -

"
m

^ ° ^ ^E" ung , ist . geklätt werden .
'

Dieoertntt die Auffassung , dag ein Betriebsfübrer , der
in Anspruch nimmt , grund -

N ' ch balur eine Vergütung zu zahlen hat . Darüber hinaus
^ k. es die DAF . übernommen , die Entfaltung der Erfinder -
personllchkeit in dem ihr gesteckten Rahmen zu fördern , der
dem deutjchen Arbeitsmenschen die notwendige Betreuungund den Schutz angedeihen läßt , deren der erfinderisch begabte
Volksgenmse bedarf um seine Fähigkeiten voll entwickeln zuko " " ^ n . . An einer besonderen Abteilung „ Erfinderschutz

" der
DAF . wird die Prüfung und Beratung vorgenommen .
• « it Sauerkraut . In vielen Familien
tzt es ubliL eine Fruhfahrskur zu machen , um den Körperoon den schlacken zu reinigen . Nicht jedermanns Sache ist

nr . Arbeitsbienft zieht ein . Am Samstag wird bie hiesige
UrBettsbtettfta61et ( ung 1/257 burch den Jahrgang 1916 wieder
aufgefullt werden . Mit diesem Tage sind gleichzeitig 4 Jahre
fiAivi1106^ ’ Jei^ CI^ 661 erite » Arbeitsdienstmann " die hiesigeKaserne betrat . Damals kamen alle freiwillig und blieben

^ ° 9te . Es waren damals in Schierstein
'Nanner , die den Ausbau des Lagers in ihre Hände ge -

ommen hatten Major Wohlfahrt und der Verwalter
an/l raftlofer

^
JIrbeit schufen sie im stillen ein großes

^ /fk . Spinde und Betten , Bekleidung , Decken usw . mutzten
beschafft werden . Dazu kam noch eine von den Vesatzungs -
truppen verwahrlost zurückgelassene Kaserne . Doch ehe ein
JJConat vergangen war , konnte man schon eine grunbleaenbe
Veränderung feststellen und nach weiteren 2 Monate / waraus dem Nichts " eine vorbildliche Unterkunft geschaffenworden . So kann man die damaligen freiwilligen Pionierebeim „ Schlerstemer Arbeitsdienst "

ruhig als Wegbereiter be =
Zeichnen , die mithalfen , die Arbeitskameradschaft des Spatens
zu dem zu machen , was sie heute ist .

es aber hierfür besonderen Tee zu trinken oder Präparate
einzunehmen . Eine Vlutreinigungskur kann auch auf ein¬
facherem Weg durchgeführt werden : mit Sauerkraut . Sauer «
traut enthält Milchsäure , die autzerordentlich günstig auf den
Stoffwechsel des Körpers einwirkt . Man esse wöchentlich
em - oder zweimal Sauerkraut in verschiedener Weise zn -
bereltet — gekocht , als Salat , mit Fisch , und man hat ohne
Mehrausgaben seinem Körper einen großen Dienst erwiesen .
Beachte : Sauerkraut niemals waschen oder den wertvollen
Saft ausdrücken . Durch die Gärung sind bereits alle Un¬
reinigkeiten des Krautes ausgeschieden . Sauerkraut heiß
aufseßen , damit es seine schöne Helle Farbe behält . Rohes
Sauerkraut ist am gesündesten !

__________________________
Nr . 76 . Seite 5 .

Überwachung der Landstraßen 1 . Ordnung einsetzte , die
einzig richtige Folgerung war . Die Landstraßen 2 . Ord -
nung finden in den K r e t s ä m t c r n ihre finanzielle
Trager,chaft , womit im Interesse der Einwohnerschaft ein
anggehegter Wunsch endlich in die Tat umge -

setzt wird , rein örtliche Angelegenheiten auch durch die mit
° uen Belangen vertrauten lokalen Instanzen wahr¬
nehmen zu lassen .

0 1

. Eine Verwaltung tritt ferner an bie Stelle ber Bis «
bertgen Verwaltungen ber vier Lanbesheil - und Pfleqean -
stalten und ber brei Pflege - unb Altersheime in den Pro¬
vinzen . Die Verwaltung übernimmt bie Lanbesreqierung
® te Provinzialeinrichtungcn ber chemischen Untersüchungs -
omter werben verstaatlicht .

3n die Vereinfachung der Verwaltungsrechts¬
pflege spielt tn Anlehnung an die Kreisämter die Errich¬
tung von Bezirksverwaltungsgerichten hinein und zwar mit
ben Funktionen einer staatlichen Behörbe .

bat eine Verwaltungsentwicklung in Hessen ihren
Ab,chluß gefunden , deren Merkmale sich wie ein roter Faden
durch alle Verfügungen und Erlasse des Reichsstatthalters
Sprenger seit der Zeit der Machtübernahme durchzieben und
sich aus ben Erundgebanken ber Einfachheit , Klarheit Ord -
nung , Sparsamkeit unb Leistungsfähigkeit zurückführen
lassen . Sie bebeutet eine Totalumkehr von den Prinzipien
der mlt Große , Bevolkerungsziffer und vor allem dem
hesii,chen Gelbbeutel keinesfalls tragbaren „ Roten Staats «
regierung

"
zur Einmannregierung . Sie stellt eine bewußte

Alassierung aller mobilen Kräfte in einer einzigen Persön -
lichkeit , ber des Reichs st atthalters . dar . Und mit
ötcfem modernsten , weil prakttschen und erfolgverheitzenden
Vorwartsschrltt hat die NSDAP , aufs neue ihrem ehernen
Grundsatz gehuldigt , der Treue zum Führerprinzip

n8eh | ,te Äl ^ ‘ Smes der ältesten Schiersteiner
Baulichkeiten - aus dem Jahre 1700 mutz am Turm einer Jn -
stanbietzung unterzogen werden . Mit viel Schwierigkeitenund Gefahren konnte m etwa über 8 Tagen das Gerüst ange¬
bracht werden . Vor einigen Jahren wurde die gesamte innere
Kirche erneuert .

„ ,
D - r erste Vorbote der Baumblüte hat auch hier seine

Kelche geöffnet und hell leuchtet sein weitzes Kleid an der
Sr ist der einzige Mandelbaum in

unserem Stadtteil , der jedes ^ ahr ben Auftakt zur Baum -
olute grot .

Gefunden . In unserem Stadtteil wurden 28 Papier -

abgegeben
0e,Unbcn unb auf ber Polizeidienststelle ( Rathaus )

^
W ! esbaden - Dotzhs ! m .

, . .
Die Milchabsatzgenosienschaft hielt im Gasthaus „ Zum

Hirsch ihre ^ ahreshauptoerfammlung ab . Nach der Er -
offnung durch ben Vorsitzenben bes Aufsichtsrats Höhler
uno ber Ehrung ber im vergangenen Jahr verstorbenen Mit -
ahebet würbe bet Jahresbericht unb die Bilanz vorgelegt .

o =a o iCIUn,9 an Akilch aus eigener Erzeugung betrug
Liter ( 44 500 Liter mehr als im Vorjahr ) ; aus

W . - F tauenstein waren 110 230 Liter angeliefert
worden , zusammen 531580 Liter . Bilanz und Rechnung
wurden genehmigt und Vorstand , Aufstchtsrat und Rechner
Entlastung erteilt . Sodann wurde zur statutenmäßigen
Neuwahl geschritten . Für den wegen Versetzung ausscheiden¬
den Vorsitzenden des Vorstandes , Diplom - Landwirt Fritz
Wlntermeyer , wurde August Igstadt gewählt , und für das
wegen seiner Ernennung zum Milchsammelstellenleiter aus «
scheidende Vorstandsmitglied wurde Wilhelm Sommer in
den Vorstand gewählt . Für bas verstorbene Aufsichtsrats ,
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Mitglied Adolf Wintermeyer kam Karl Ohlemacher in

den Aufsichtsrat .
Die Aufnahme der Schulneulinge erfolgt in der hiesigen

Volksschule am Montag , 12 . April , vormittags 10 llhr . Für
die übrigen Schüler ist der Unterrichtsbeginn auf vormittags
8 llhr festgesetzt .

Ortsbauernschaftsversammlung . Im Gasthaus „ Zum

Hirsch
"

fand eine Versammlung der Ortsbauernschaft statt ,
in welcher Ortsbauernführer Wintermeyer über die Orts¬

bauernführerversammlung in Hochheim a . M . ausführlich
berichtete . Den hiesigen Landwirten wurde die genaueste

Befolgung der Anordnungen betreffs Luftschutz ans Herz ge¬
legt . Es soll hier eine Milchleistungsprüfung durchgeführt
werden , und zwar dergestalt , daß die Milchleistung jeder
Kuh monatlich einmal festgestellt wird . Aus das Ergebnis
der Reichsbodenschätzung wurde nochmals hingewiesen . Den

Grundstücksbesitzern ist es noch möglich , die Schätzungsergeb¬
nisse auf dem Finanzamt Wiesbaden einzusehen . Lebhafte

Klage wurde über die gewisienlose Vernichtung von Getreide¬

aussaaten auf den Feldern durch Fußgänger im Distrikt

„ Niederfeld
" geführt . Eine Reihe von Grundstücken an

Feldwegen entlang ist hierbei besonders in Mitleidenschaft

gezogen worden .
Der „ Etappenhas

"
, das erfolgreiche Lustspiel von Karl

Bunjc , wird von der Ortsgruppe Dotzheim der NSV . für die

Betreuten des Winterhilfswerks durch die Hessen -

Nassauische Volksbühne am 7 . April 1937 im „ Turnerheim
'

nochmals aufgeführt . Wegen eventueller Überfüllung der

Abendveranstaltung wird bereits nachmittags um 4 Uhr eine

Aufführung vorangehen .

Wiesbaden - Sonnsnberg .

Vogelidyll . 2m Hof des Sattlermcifters Ems hatten sich

seit langem Schwalben angesiedelt . 2m letzten Jahr hatte

nun ein Rotschwänzchen , nach dem es ihm nicht gelungen war ,
den Schwalbenpalast zu beziehen , sein Nest neben die

Schwalbenbehausung gebaut , die von zwei Schwalben , an¬

scheinend Hagestolzen , bewohnt war . Frau Rotschwänzchen

legte Eier , brütete und freute sich ihrer niedlichen Kinderchen .

Eifrig flog die Rotschwänzchenmutter aus , um Futter herbei -

zuschasfen , aber sie hatte die Rechnung ohne den Wirt , das

heißt ohne die beiden Schwalbenonkels gemacht . Diese adop -

tieten die jungen Rotschwänzchen und widmeten sich eifrig dem

Fütterungsgeschäft . Eifersüchtig wachten die beiden darüber ,
daß die Mutter nicht zu ihren Kleinen konnte . Die arme

Rotschwänzchenmutter saß traurig neben dem Nest den

Schnabel voll Futter und durfte nicht anfliegen . Die beiden

Nester sind noch im Gehöft vorhanden , und nun wartet natür¬

lich die ganze Nachbarschaft mit Spannung darauf , ob die alten

Nestbewohner in diesem 2ahr wiederkehren und der Vogel¬

zwist seine Fortsetzung findet .

Konsirmandenausflug . Am Mittwoch und Donnerstag

unternahmen die diesjährigen Konfirmanden , etwa vierzig
Knaben und Mädchen , mit Pfarrer Draudt einen Ausflug nach

Nauheim , Gießen und Marburg . Die Kinder besuchten die

Sehenswürdigkeiten der Städte und werden die herrlichen

Tage als schöne 2ugenderinnerung sicherlich im Gedächtnis be¬

halten .
Die Frühjahrsbestellung ist gegen frühere Jahre noch sehr

zurück . Ein Teil der Roggenfelder wird umgelegt und soll
mit Sommergerste und Sommerweizen bestellt werden . Teil¬

weise scheint
"

sich die Roggenaussaat noch zu erholen , doch ist

hierfür unbedingt wärmeres Wetter nötig .

Mord und Selbstmord . Erne furchtbare Famrlien -

tragödie ereignete sich am Mittwochabend in der Kapellen¬

straße . Ern Ehemann erschoß bei Familienstreitigkeiten seine

Frau und brachte sich darauf selbst einen tödlichen Schuß bei .

Wiesbaden Lambach .

Rehe in Weizenfeldern . Mit Sorge betrachten die Land¬

wirte den häufigen Besuch von Rehen in den Weizenfeldern .

Mehrfach konnte das gleiche Rudel in Stärke von 8 bis 10

Stück beobachtet weiden .

Kinderlaudverfchickung ist die große Sommeraufgabe der

RSB . — Hilf auch du mit !

Aus Gau unüDrovin
Taunus und Main ,

Ostermarkt auf der Altenburg .

— Heftrich , 1 .
'

April . Am Donnerstagvormittag wurde

auf der Altenburg der erste diesjährige Markt lOstermarkt )

abgehalten , der sich eines guten Besuches erfreute . Es waren

82 Rinder und Kühe ausgetrieben und 208 Ferkel und Läufer

anqefahren . Rinder bis zu % 2ahr kosteten 100 bis 120 RM .,
% bis 1 2ahr 120 bis 180 RM ., 1 bis 1 % Jahr 180 bis

240 RM . , trächtige Rinder 370 bis 440 RM ., trächtige jüngere

Kühe 400 bis 450 RM ., trächtige ältere Kühe 320 bis

380 RM . Fahrkühe waren wenig beschickt , jedoch sehr ge¬
sucht Auf dem Ferkelmarkt kosteten 6 Wochen alte Tiere

13 bis 16 RM ., 8 bis 10 Wochen alte 18 bis 20 RM ., 10 bis

15 Wochen alte 28 bis 32 RM .

zum Studentenbundgruppenführer der NSDStB .- Gruppe
Versuchs - und Forjchungsanstalt in Geisenheim und zum
Leiter der Geisenheimer Studentenschaft berufen . Er führt
die Amtsbezeichnung : Studentenführer der Fachschule Ver¬

suchs - und Forschungsanstalt Geisenheim . — Auf der Haus¬

treppe eines Hauses in der Vehlstraße wurde nachts von
den Hausbewohnern ein Mann angetroffen , der den Ein¬
druck eines Betrunkenen machte . Nähere Ermittlungen
führten zu dem Ergebnis , daß der Mann vor Geisenheim
einen Motorradunfall erlitten hat . Der Verunglückte wurde
ins Krankenhaus gebracht . Das Motorrad konnte sicher -

gestellt werden .

) ( Johannisberg , 1 . April . Wegen Erreichung der

Altersgrenze tritt Polizeiwachtmeister Hissenauer in

den Ruhestand .

— Nordenstadt , 1 . April . Die am Mittwoch hier durch -

qesührtc diesjährige Eiersammlung für das WHW . erbrachte

261 Eier . — Am Mittwoch wurden auch hier die ersten vor¬

gekeimten Kartoffeln der Erde anvertraut .

— Walsdorf , 1 . April . Der Mühlenbesitzer K . Hof¬

mann und Frau Elise , geb . Schwarz , feierten das Fest ihrer

silbernen Hochzeit .

= Hettenhain , 1 . April . Am 31 . März beging Land¬

wirt Philipp Christ in körperlicher und geistiger Frische

seinen 74 . Geburtstag .

Nus dem Rheingau .

Radfahrer vom Kraftwagen ersaßt .

) ( Eltville , 1. April . Am Dienstagabend wurde dec

Fabrikpförtner der Chem . Fabrik in Östlich , der 52jährige

Kriegsbeschädigte Joses Rieth von hier , der mit dem Fahr¬

rad auf der Heimfahrt nach Eltville begriffen mar , von

einem Kraftwagen in dem Augenblick , als ein Personen¬

wagen in entgegengesetzter Richtung vorbersuhr , erfasst und

am Kopf , an Brust und Arm s ch w e r v e r l e tz t . Der Ver¬

unglückte wurde von dem Fahrer sofort in das Eltviller

Krankenhaus gebracht .

Die Umgehungsstraße bei Hattenheim vor der Vollendung .

= Hattenheim , 1 . April . Die Umgehungsstraße Hatten¬

heim i . Rhg . . die hinter der Ortschaft Erbach nach dem Rhein

zu abbieqt , dürfte in Kürze vollendet sein und dem Verkehr

übergeben werden . Die Erundarbeiten , die durch das letzte

Hochwasser stark behindert waren , sind erledigt . Die Stragen -

fläche erhält gegenwärtig ihre Oberdecke aus schweren

Quarzsteinen , auf die als Abschluß eine gleit - und schleuder¬

freie Decke gelegt wird . Die bisher vom Autoverkehr rn An¬

spruch genommene sehr enge Durchfahrtsstraße durch Hatten¬

heim wird mit dieser Umgehungsstrage eine wesentliche Ent¬

lastung erfahren .

) ( Niederwalluf , 1 . April . Die Reichsbahn beabsichtigt ,

zur Verkehrserleichterung innerhalb der Gemeindegemar -

kunq einen Bahnübergang zu beseitigen und einen Seiten¬

weg zu schäften . Die Unterlagen für die geplanten Umbau -

arbeiten liegen im Rathaus bis zum 3 . April der

Bürgermeisterei zur Erhebung mündlicher und schriftlicher

Einwendungen offen .

) ( Kiedrich , 1 . April . Weingutsbesitzer H . B r ü ckm ann

und Frau Barbara , geb . Bester , konnten zu Ostern das Mt

der silbernen Hochzeit feiern . — Am Gymnasium in Monta¬

baur legten Franz Schmitt und 2osef Staab die Reife -

prüfunq ab . — Insgesamt sind 566 Einwohner , das sind

27 v . H . der Bevölkerung in Luftschutz - Lehrgängen geschult

worden .

) ( Marienthal , 1 . April . Trotz des Brandes in den

Klosteranlayen finden am Weifeen Son n t a g die

Gottesdienste wie an Sonntagen , insbesondere die Prozession

am Nachmittag statt .

m Eeisenheim , 1 . April . Der Reichsstudentenfuhrer
Dr . Scheel hat den SA .-Oberscharführer Willy K a r m a n n

kleine Raucher - Tips
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Rus Hessen .

Stenographeu -Gautag in Mainz .

— Mainz , 1 . April . Das Gauoebiet Hessen der Deut¬

schen Stenographenschaft hat mit Wirkung vorn heutigen
Tage ab eine neue Kreiseinteilung erfahren . 2n den elf
Kreisgebieten Frankfurt , Gießen , Hanau , Offenbach , Wetz¬
lar , Limburg , Wiesbaden , Mainz , Worms , Darmstadt ,
Erbach werden in 122 Ortsgruppen rund 16 700 Mitglieder
erfaßt . 2n Verbindung mit der Feier des 75jährigen Be¬

stehens der Ortsgruppe Mainz findet der diesjährige Eau -

tag am 3 . und 4 . 2uli in Mainz statt .

Kind tödlich verbrüht .

— Worms , 1 . April . 2n Gimbsheim war das sechs¬
jährige Kind des Einwohners Weber in einen Kübel mit

beifeem Wasser gestürzt . Das Kind hatte so schwere Ver¬

brühungen davongetragen , daß es kurz nach der Einlieferung
ins Wormser Krankenhaus gestorben ist .

Eine Muhle durch Brand vernichtet .
— Darmstadt , 1 . April . Aus bisher noch unbekannter

Ursache entstand Donnerstagmorgen in der Ottilien - Mühle
( zwischen Wixhausen und Grafenhausen ) ein schweres
Schadenfeuer , dem trotz eifrigster Anstrengungen der Feuer¬
wehr die Mühle sowie das Treppenhaus und der Dachstuhl
des angebauten Wohnhauses zum Opfer fielen . Die übrigen
Teile des Wohnhäuses . sowie die Scheunen und Stallungen
konnten vor dem Vernichtungswerk des Feuers bewahrt wer¬
den . Der Schaden ist sehr erheblich , da erst kürzlich neue

Maschinen in die Mühle eingebaut worden sind . Die Be¬

sitzerin mußte von der Feuerwehr auf einer Leiter aus dem
brennenden Haus geholt werden .

Frankfurter Nachrichten .

40 Jahre Reichsbahndirektion Mainz .

und erhielt zur äußeren Kennzeichnung des Gemeinschafis -

verhältnisies den Namen :

Königlich - Preußische und Eroßherzoglich - Hessische
Eisenbahndirektion Mainz .

Betriebsappell
im Reichsbahndirettionsgebäude Mainz .

Am 1 . April blickte die Reichsbahndirektion Mainz auf

ihr 40jähriges Bestehen zurück . 2m Rahmen einer schlichten

Feier im Reichsbahndirektionsgebäude hielt Präsident Dr . -

2ng . Tecklenburg eine Ansprache , in der er zunächst die

aus dem ausgelösten Reichsbahndirektionsbezirk Ludwigs¬

hafen übernommenen Arbeitskameraden in ihrem neuen

Wirkungskreise herzlich willkommen hieß , und auch derer

gedachte , die in schwerem Dienst für das rollende Rad ihr
Leben ließen . Eine ganz besondere Freude bereitete es ihm ,
diejenigen Kameraden am 2ubiläumstage begrüßen zu
können , die vor 40 2ahren Zeuge der Gründung der Direk¬
tion gewesen waren .

Präsident Dr .- 2ng . Tecklenburg kam dann auf die ge¬
schichtliche Entwicklung des hesiischen und hessen - nassauischen
Eisenbahnwesens und die damit eng verbundene stolze Tradi¬

tion zu sprechen , die die Direktion Mainz zu pflegen hat .
Denn , wenn die Direktion selbst auch erst vor 40 Jahren ge¬
gründet worden ist , die Geschichte ihrer Strecken geht sehr
viel weiter zurück . Das Stammnetz , die Hessische
Ludwigsbahn , reicht in ihrer Geschichte über 90 Jahre

zurück . 2m 2ahrr 1845 als Privatbahn gegründet , umfaßte

sie fast alle Eisenbahnen in Hessen — außer denen in Ober -

befeen — und wichtige Strecken in Hessen - Nasiau wie Frank¬
furt — Hanau — Aschaffenburg und Frankfurt — Limburg .
Die Streckenlänge des Netzes war im 2ahre 1895 auf 724
Kilometer und die Einnahmen waren auf 22 Millionen RM .

gestiegen . Es war ein großes vortrefflich geleitetes Unter¬

nehmen ; aber gerade ihrer großen Bedeutung wegen war

ihre Verstaatlichung eine wirtschaftliche und verkehrstech¬
nische Notwendigkeit .

Die Verhandlungen zogen sich sehr in die Länge . Die

Rechtslage war schwierig wegen der Lage der Strecken in

den beiden Staaten Preußen und Hessen . Erst nach
13 Jahren kam man zum Abschluß und damit war dann end¬

lich die Bahn geschaffen für den nächsten Schritt , die

Bildung der Betriebs - und Finanzgesellschaft zwischen
Preußen und Hesien .

Am 23 . Juni 1896 wurde der Geineinschaftsvertrag ge -

s chlofsm . He V » Mon Mainz wurde am 1 . 2 . 1897 errichtet

Sie führte im Doppelwappen den Königlich - Preußischen

Adler und den Eroßherzoglich - Hesiischen Löwen .

2n den beiden ersten Monaten ihres Bestehens führte
die Direktion nur den Betrieb auf der Hesiischen Ludwigs¬

bahn . Am 1 . April 1897 übernahm sie die preußischen
Strecken Bingerbrück — Koblenz , Bingerbrück — Kirn ,

Langenlonsheim — Simmern und somit hat fie an diesem

Tage , heute vor 40 Zähren , ihre eigentliche Tätigkeit im

Dienste der Preußisch -Hessischen Eisenbahngemeinschaft auf¬

genommen .

Mit dem Übergang der Hesiischen Ludwigsbahn in den

Staatsbesitz und der gemeinsamen Verwaltung der gesamten

preußisch - hessischen Staatsbahnen hatte sich ein für die

deutsche Eisenbahnpolitik und die Verkehrsentwicklung in

Deutschland hochwichtiges Ereignis vollzogen . Es war der

erste Schritt zur einheitlichen Staatsverwal¬

tung der deutschen Eisenbahnen . 23 2ahre später int

Jahre 1920 , erfolgte die Gründung der Deutschen

Reichsbahn .

2m Zuge der Maßnahmen zur Vereinfachung der Ver¬

waltung ist nun auch die Reichsbahndirektion Ludwigs¬

hafen der Auflösung verfallen . Ein großer Teil von ihr

ist der Direktion Mainz zugewiesen . <so übernimmt die

Direktion Mainz heute ein großes Netz der bayerisch -

pfälzischen Eisenbahnen mit 534 Kilometer und etwa

5600 Gefolgschaftsangehörigen , und außer diesen pfälzischen
Linien kommen noch 176 Kilometer der Reichsbahndirektion
Saarbrücken mit rund 1000 Gefolgschaftsmitgliedern .

Reichsbahn - Direktionspräsident Dr .- 2ng . Tecklenburg

gab der Erwartung Ausdruck , daß alle Reichsbahner in dem

nunmehr bedeutend erweiterten Aufgabenkreis innerhalb des

Direktionsbezirkes als Träger des größten Verkehrsunter¬
nehmens der Welt weiter ein Vorbild für die Millionen
anderer Volksgenosien sein und bleiben werden . Er schloß
mit einem Treuegelöbnis zum Führer den denkwürdigen
Betriebsappell vom 1. April 1937 .

Richtlinien für die Wirtschaftsverbünde .

— Frankfurt a . M ., 1 . April . Am Donnerstag fand in

der Landesbaueinschaft Hesien - Nasiau auf Einladung von

Landesbauernführer Dr . Wagner eine Besprechung der

Hauptabteilung III mit den Vorsitzenden und Geschäfts -

führern der einzelnen Wirtschaftsverbände statt . Den Wirt -

schaftsverbänden wurden hierbei die neuen Richtlinien für
die Erzeugungsschlacht und den Vierjahresplan mitgeteilt ,
wie sie sich nach der Verkündung durch Ministerpräsident
Göring in seiner Preußenhaus -Rede ergeben haben . Im

Anschluß an diese Darlegungen sand eine Aussprache statt ,
die sich mit der Ernährungslage und ihrer Sicherung für das

Gebiet der Landesbauernschaft bzw . des Gaues Hesien - Nasiau
befaßte .

Richftest im Zeppelindorf .

= Frankfurt a . M „ 1 . April . 2n der Nähe des Flug -

und Luftschiffhafens Rhein - Main ist , mitten im Walde ge¬

legen , das Zeppelindors soweit emporgewachsen , daß am

Freitag das Richtfest gefeiert werden kann . Diese Wald¬

siedlung , die der Gefolgschaft der Deutschen Zeppelin -

Reederei eine in jeder Beziehung moderne und zweckmäfeige

Heimstätte bieten soll , besteht aus 93 Wohneinheiten . Davon

befinden sich Zwölf in Mehrfamilienhäusern , der Rest in

Einfamilienhäusern . Die Einfamilienhäuser umfassen mit

dem dazu gehörigen Grüngelände durchschnittlich eine Fläche
von je 700 qm .

Tödlicher Sturz vom Dach .

= Offenbach , 1 . April . Mittwochnachmittag ereignete

sich bei Dachdeckerarbeiten auf dem Hause Sedanstraße 4 ein

schwerer Unfall , dem der 16jährige Dachdeckerlehrling

Heinrich Zischer zum Opfer fiel . Vermutlich hielt sich der

Lehrling bei seiner Arbeit an einem Schornstein fest . Auf

bisher noch unaufgeklärte Weise lockerte sich ein Backstein ,

so daß der Junge keinen Halt mehr hatte und von dem Dach
des vierstöckigen Hauses abstürzte .

Rus dem Odenwald .

Jubiläum des Erbacher Elfenbeinmujeums .
— Erbach i . O ., 1 . April . Die Elfenbeinschnitzerei im

Odenwald verdankt ihre Entstehung bekanntlich dem , Grafen

Franz . 2hm zu Ehren ist vor 25 Jahren das Elfenbein¬
kunstmuseum im Erbacher Schloß gegründet worden .
Aus diesem Anlaß und zur Ehrung des Gründers der Elfen¬
beinschnitzerei hatte die Landesinnung des Elfenbeinschnitzer -
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Fünflinge im Ziegenftall . Im schlesischen Dörfchen
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Schweres Explosionsunglück auf einem
französischen Truppenübungsplatz .

Paris , 2 . April . ( Funkmeldung . ) Der „ Mackin " meldet
aus Reims , bog auf dem Übungsplatz LHLlons ein
marokkanischer Schutze mit bem Fuß an eine Granate stieß ,die am Wegrand lag . Die Granate explodierte und tötete
den Schützen , verletzte 6 Schützen lebensgefährlich und 16
andere schwer . Außerdem wurden 6 Soldaten , darunter ein
französischer Adjutant leicht verletzt .

Ein totles Banditenftück .

Raubübersall aus einem Brooklyner Untergrundbahnhof .
New York , 2 . April . ( Funkmeldung .) Die Reihe der sich

in letzter Zeit immer mehr häufenden Raubüberfälle auf
New Yorker Untergrundbahnen fand in einem neuen ver¬
wegenen Banditenstück ihren Höhepunkt , wobei drei Räuber
Schmucksachen im Werte von 10 000 Dollar in die Hände
fielen . Wie in früheren Fällen hielten die Banditen ihr
Opfer , den . Boten eines Juweliergeschäftes , mit Revolvern
solange in Schach , bis der Zug auf dem Brooklyner Bahn -
hol Kenmare hielt . Ehe dann die Türen automatisch ge¬
schlossen wurden , sprangen die Banditen dann aus dem Zuge .
Slnf bem Bahnhof kam es zu einer Schießerei zwischen
Banditen unb Polizeibeamten . Unter ben Fahrgästen brach
eine Panik aus , bie bie Banditen benutzten , um unerkannt zu
entkommen .

Im wahrsten Sinne des Wortes „ kurzen Prozeß
"

machte
ein englisches Gericht dieser Tage mit einem Gewohnheits¬
verbrecher , der bereits drei Stunden nach begangener Tat
zur Verdutzung seiner Strafe ins Gefängnis eingeliefert

Thomas Watts — so hieß der schwere Junge —
hatte sich diesmal das Lager einer Textilfirma als Tätig -
keusfeld ausgesucht . Als er sich gerade mit einem wertvollen
Stoffballen auf dem Buckel aus dem Staube machen wollte ,wurde er von einem Policeman geschnappt , der ihn be¬
obachtet hatte . Das war um 11 .30 Uhr - Der Mann des Ge¬
setzes brachte ihn auf dem schnellsten Wege aus die Polizei¬
wache , wo man in ihm einen „ alten Bekannten " entdeckte . Er
wurde sofort bem Schnellrichter vorgeführt . Um 14 Uhr be -
gann bie Verhandlung . Sie dauerte nur eine Viertelstunde .
Langwierige Zeugenvernehmungen waren unnötig , da
Thomas Watts ja in flagranti ertappt worden war . Und
daß er ben Stoffballen nur einmal hatte ums Haus Herum¬
tragen wollen , versuchte ber Spitzbube erst gar nicht zu be -
haupten . Man hätte es ihm auch schwerlich geglaubt . Das
Urteil lautete auf sechs Monate Zuchthaus . Die Strafe war

Die Beulen - Maschine . Auf der Jagd nach Versicherungs¬
betrügern ist ber amerikanischen Polizei ein besonders inter¬
essanter Fund geglückt . Es handelt sich um eine „ Beulen -
Maschine

"
, die in einem New Yorker Vorort aufgesunden

wurde . Die Maschine hatte den Zweck . Leuten , die sich in
ihre Behandlung begeben , an verschiedenen Körperteilen
Beulen unb Wunden beizubringen . Der mittels Maschine
freiwillig Verletzte klagt den Schaden ein , den er „ zufällig

"
erlitten hat und täuscht einen mehr oder minder gefährlichen
Unfall vor . Die Beulen - Maschine kann auch leichtere Ver¬
letzungen auffnschen und verstärken . In der Liste der Nutz -
nreßer dieser Beulen - Maschine sind einige Ärzte und Rechts¬
anwälte , aber auch eine Anzahl von Leichenbestattern ver¬
treten .

Wieviele Nadeln hat eine Fichte ? Man hat herausge -
funden , daß von der Menge der Nadeln der Fichte unb bamit
von ber Größe ber Oberfläche , durch die dem Baum Licht
unb Luft zugeführt wirb , die Qualität und die Gesundheit
" 5. Holges abhängig ist . Um diejenigen Fichtensorten , deren
Aufzucht unter b : e | em Gesichtspunkt besonders empfehlens¬
wert ist . herauszubekommen , hat man in englischen forst -
wissenschaftlichen , Kreisen eine große Anzahl von Fichten
auf die Menge ihrer Nadeln hin untersucht unb dabei fest -
gestellt , batz bei Bäumen gleicher Größe unb gleichen Alters
8erabe3ii Derbluffenbe Unterschiede vorhanden sind . Di »
nabelreichste unter den untersuchten Fichten besaß 325 000 ,bie Kahlste nur 30 000 Nadeln .

cl May gedichteten unb vertonten „ Ave
Mana "

, eines gemischten Chores . Die Ausstellung ist
sehenswett . Die Büste Winnetous , inmitten vieler inbia -
nischer Kleidungsstücke , Waffen und Emblemen , versetzt in
die 3ugenb _ zurück ; türkische , afrikanische , chinesische usw .
Kleidungsstücke unb Waffen vervollständigen den Überblick
des Schaffens Karl Mays . Seine Bücher sind neben landes¬
kundlichen Werken unb Karten zu sehen . E . S .

Urteil lautete auf jechs Monate Zuchthaus . Die Strafe
sofort anzutreten . Unb ehe brei Stunben seit seinem miß¬
lungenen Diebstahl vergangen waren , saß Thomas Watts
bereits hinter Schloß unb Riegel . Thomas stand allgemein
im Ruf , ein fixer Junge zu [ein . Die Polizei war fixer ge¬
wesen , am fixesten aber der Richter .

Bange Stunden .

Magdeburg , 2 . April . Durch einen Schlammeinbruch
wurden qm Donnerstagvormittag um 10 Uhr auf ber Braun -
kohlentielbaugrube „ Cäsa r " bei Engeln sechs Berg -
0 r o e i t e r unter Tage abgeschnitten . Es mürben sofort unb
mit aller Tatkraft bie Rettungsarbeiten ausgenommen , unb
turj nach 17 Uhr gelang es bann , die eingeschloßenen Berg¬
leute unverletzt zu bergen .

Als ber Schlammeinbruch erfolgte , befanben sich 20 Berg¬
arbeiter etwa 100 Meter unter Tage bei der Frühstückspause .
öefl )5 von ihnen , die gesonbert in einer Nebenstrecke saßen
waren mit einem Schlage abgeschnitten . Sie fanben glück¬
licherweise in bem verhältnismäßig großen Raum genügend
Atemluft , zumal auch die Belüftungsanlagen in Ordnung
geblieben waren . Gleich nach ber Meldung des Unglücks
wurden die Rettungsmaßnahmen mit fieberhaftem Eifer auf¬
genommen . Halbstündlich wurden die Mannschaften abqelöst
und durch frische Kräfte ersetzt .

Jugend im Reichsberufswettkampf .

Eröffmmgsappell zum Eauwettkamps in Darmstadt .

Darmstadt , 1 . April . Nach den Prüfungen in den Kreisen
ist nunmehr der 4 . Reichsberufswettkampf in unserem Gau
Hessen - Nassau in das entscheidende Stadium , ben Gau -
wettkampf , getreten , ber in biesen Tagen zum größten
Teil

, in Darmstadt burchgefühtt wird . Am Donnerstag ist
bereits der größte Teil ber Wettkampfteilnehmer aus allen
Teilen des Gaues in Darmstadt eingetroffen . Nicht weniger
als 674 Teilnehmer unb Teilnehmerinnen , größtenteils in
der Uniform bet HI . unb in ber Kluft bes BbM ., zum Teil
mit Spezialwerkzeugen ihres Handwerks unter dem Arm ,
marschierten unter Führung des Kreisjugendwalters vor ber
Festhalle zu Darmstadt zu bem Eröffnungsappell auf . Nach
dem Lieb „ Ein junges Volk steht auf

"
begrüßte ber Gau -

jugenbmalter ber DAF . unb Verufsreferent im Gebiet 13
Hessen - Nassau , Unterbannführer W . Sa u .e r , Frankfurt/M .,die angretetenen Jungen unb Mädels unb dankte bem
Kreisleiter Wamboldt für bie tatkräftige Unterstützung zur
Durchführung des Eauentscheibs in Darmstadt . Insbesondere
sprach er der Bevölkerung Darmstadts , bie für alle Teil¬
nehmer Privatquartiere freiwillig zur Verfügung gestellt
hat , ben Dank der juchen Mannschaft aus .

Kreisleiter Oberbürgermeister Wamboldt hieß an¬
schließend die Teilnehmer am Reichsberufswettkampf in
Darmstadt herzlich willkommen und wies auf die große Be¬
deutung hm , die dem Reichsberufswettkampf im Dritten
Reich zukomme . Deutschland , das seinen Platz an der Sonne
erstrebe , müsse diesen Platz noch erkämpfen durch Tüchtigkeil
und Treue , durch Treue zum Beruf , Treue zur Nation und
Treue zum Führer .

Dem vom Gaujugendwalter zum Ausdruck gebrachten
Treuegelöbnis zum Führer folgte das Lied der Jugend ,
worauf den Teilnehmern ihre Quartierscheine und eine
Theaterkatte für den gemeinsamen Besuch des Lustspiels „ Der
Etappenhase

" tm Hessischen Landestheater übergeben wurde .
Die stärksten Gruppen des Wettkampfes stellen die Gruppen
Eisen unb Metalle mit 125 Teilnehmern , Nährstanb
mit 110 Teilnehmern , Hausgehilfinnen mit 75 Teil¬
nehmerinnen , währenb bie Gruppen Nahrung unb Genuß
unb Handel je 70 Teilnehmer zum Eauwettkampf entsenden .
Am Freitag beginnen die fachlichen unb sportlichen Wett¬
kämpft der Teilnehmer des Eauberufswettkampfes .

Fulda , 1 . April . Der Bezirksleiter im Reichsver -
« tt © bet deutschen Zeitungsverleger , Landesverband Kur -
Hessen , Bernhard E . Schulz - Fulda , eröffnete am Dienstag ,
30 . März , die Karl - May - Gedächtnis - Ausstellung der
„ Fuldaer Zeitung

"
, die anläßlich des 25 . Todestages des un -

vergchlichen Volks - und Jugendschriftstellers Karl May in
der Harmonie in Fulda vom 30 . März bis 4 . April statt -
findet . Die kurze schöne Feier wurde beendet durch den Vor -
trag bes von Karl May gebichteten unb vertonten „ Ave
Matta "

, eines gemischten Chores . Die Ausstellung ist
sehenswett . Die Büste Winnetous , inmitten vieler inbia -
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Große Briefmarkeuausstellung in Kassel .

X « AM April . Am 22 . unb 23 . Mai d . I . findet
der diesiahtige Reichsbundestag sowie der 43 . Philatelisten -
taam [amtlichen Räumen der Kasseler Stadthalle statt . Aus
Anlaß dieser Tagungen wird im großen Stadthallensaal die
b/rvorragende Vriefmatkenschau „ Kurhessen — Thüringen "
stattftnden . An beiden Tagen wird in der Stadthalle ein
Sonderpostamt eingerichtet , das mit zwei verschiedenen
Sonderstempeln ausaerüstet ist . Vom Reichsbund der Phila¬
telisten unb vom Landesverband Thüringen werden drei
Soikderpostkatten ausgegeben .

Karl - May - GedSchtnis - Ausstellung .

. ......... -.. ........„J
Peter Bosse muß zur Schule .

Der beliebte kleine deutsche Filmdarsteller Peter Bosse
mutz nun die Schule besuchen . Der Augenblick löst auch
bei ihm große Freude aus . ( Pressephoto , K .)

Drillinge in Braunschweig . Die Frau eines Kaufmanns
wurde im Krankenhaus in Schleswig von drei gesunden
unb kräftigen Jungen entbunben . Mutter und Kinder sind
wohlauf .

Den Ehemann vergiftet . Im Dezember 1936 ist bei
Schreiner Johann Leupold in Fürth plötzlich verstorben .
Nach zwei Monaten würbe auf Gerüchte hin , daß Leupold
keines natürlichen Tobes gestorben sei , bie Leiche exhumiert .
Bei ber Untersuchung ber Leichenteile int Gerichts -
mebizinischen Institut Erlangen wurde festgestellt , daß Leu¬
pold mit Arsenik vergiftet worden ist . Nunmehr hat die Ehe¬
frau Käthe Leupold gestanden , daß sie ihrem Ehemann eine
größere Menge Arsenik unter Sauerkraut gemischt zum Essen
gegeben hat . Das Gift hat sie sich , wie sie angibt , in einem
Drogengeschäft beschafft unb bei sich verwahrt , um es bei
passender Gelegenheit zu verwenden .

Italienischer Fliegeroffizier fliegt neuen Geschwindig -
teitsrclorb . Der Eeschwindigkeitsrekord für Flugzeuge auf
geschlossener 100 -Kilometer -Bahn ist von dem italienischen
Reserve - Fliegeroffizier N i c l o t mit 517 . 836 km/h um
41 .520 km gegenüber dem Rekord des französischen Fliegers
Arnoux verbessert worden . Der neue Rekord ist mit einem
italienischen Serienkampfsluazeug „ Breda 8 8 “ an der
Tibermündung zwischen Fiumicino und Anzio aufgestellt und
bereits vorn königlich - italienischen Fliegerklub zur inter¬
nationalen Anerkennung angemeldet worben .

Dillkreis und Siegenland .

— Siegen , 1 . April . Die in ben Reihen bes ehemaligen
1 . Bataillons Fuß - Art . - Regts . 26 gestandenen Kame¬
raden werden zu einer Wiedersehensfeier in die alte Berg¬
stadt Siegen am 30 . unb 31 . Mai aufgerufen . Nähere Mit¬
teilungen burch Oberst a . D . Caesars Berlin - Steglitz , ober
Friebrich Dopp , Siegen i . W . , Blücherstraße 41 .

Der Deku - Prozetz .

T5

mc |

Bankdirektor a . D . Weiser ( Berlin ) wird dann noch
einmal vernommen . Seine neuerlichen Feststellungen hätten
ergeben , daß sich ber Fehlbetrag um weitere
600000 RM . erhöhe . Der Zeuge wurde darauf ver -
eibigt und die Verhandlung auf Freitag vertagt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite ,
und das „ llnterhaltungsblatt "

.

schließlich Witwe Katharine Vurglin ihre Kinder völlig aus
dem Auge . Rach dem Kriege konnte ihr niemand mehr sagen
wohin ihre Kinder überhaupt gekommen waren . Im Jahre1922 heiratete ste von neuem . Sie hieß jetzt Katharine Groß ,« chon bte | e vielfachen Namensänderungen machten weitere
Rachfoychungen sehr schwierig . Endlich kam aber ein Zufall

Ein Fürsorgebeamter hatte nämlich von einem Obdach¬
losen einen Antrag erhalten . Der Obdachlose gab an , früher

e ' nC !I! Warenhaus untergebracht gewesen zu sein und aus
Mülhausen zu stammen . Eine Aktenprüfung führte zu
Katharine Easser ^ alias Burglin , alias Groß . So erfuhr denn

Tages die Mutter , daß ihr Sohn Linus , der inzwischen
30 Jahre alt geworben ist , ganz in ihrer Nähe viele Jahre
hlnburch gelebt hatte , ohne baß Mutter unb Sohn sich fanben .
ter hatte noch vor wenigen Monaten mit seinem Bruber
penn 3U | ammcn gearbeitet . Dieser war bann aber zu einer
beferen Arbeitsstelle übergewechselt . Die Behörden sind zu¬
sammen mit der Mutter eifrigst bemüht , nach so langer Zeit
^ „ Familie wieder zusammenzubringen , die widrige
Schicksalsschläge in trauriger Weise zerriß .

Eine Familie findet sid )

nacf ) 26 Jahren .

Dem Fürsorgeamt von Mülhausen ist es gelungen ,
nach rund 26 Jahren eine Familie wieder zusammenzubrin -
gen , die durch die Wirren bes Weltkrieges auseinanber -
gerissen würbe . Eine Mutter hat ihren Sohn roiebeigefunben .
Jetzt suchen beibe gemeinsam ben zweiten Sohn . Er mutz
irgendwo im Elsaß ober in Notbfrankreich leben . Mit Hilft
" ® ” “ bws unb ber Zeitungen bemüht man sich , seinen augen¬
blicklichen Aufenthaltsort ausfinbig zu machen .

Vor etwa 30 Jahren lernte in Mülhausen eine gewisse
Katharme Gasser einen Italiener Salvini kennen . Das
Gluck bauerte nicht lange . Salvini starb und ließ eine Mutter
mit zwei Kindern zurück . Da bie Mutter vollkommen ohne
Mittel war , suchte sie sich selbst eine Arbeitsstelle unb gab bie
Kinder tn ein Waisenhaus . Sie wollte sich wieder verheiraten
um dann unverzüglich die Kinder zu sich nehmen zu können .
Aber ehe es dazu kam , brach der Krieg aus . Sie schloß zwar
mit ihrem neuen Bräutigam eine Nottrauung ab . Doch er
fiel 1916 in Rumänien .

■, Durch bie wechselvollen Schicksale , bie bas Gebiet , in bem
bas Warenhaus lag , in ber Folgezeit durchmachte , verlor

Darmstadt , 1 . April . Nach der Osterpause wurde am
Donnerstag die Verhandlung gegen den früheren Direktor
der Unionbank , Erich Deku , fortgesetzt . Drei als Zeugen
geladene Darmstädter Rechtsanwälte bekundeten ihre te
fahrungen mit der llnionbank . Sie erklärten alle drei baß
es große Schwierigkeiten bereitete , bie Gelder bzw . Wert¬
papiere ihrer Klienten von der Unionbank herauszu¬
bekommen . Bei diesen Verhandlungen habe auch der Haupt -
bevollmächtigte der Unionbank ein recht merkwürdiges Ver¬
halten an den Tag gelegt .

Ein anderer Zeuge , der den Angeklagten Deku aus bem
Kriege her kennt , bezeichnete Deku als einen ganz aus¬
gezeichneten Solbaten . Ein weiterer Zeuge , der früher dem
Aufsichtsrat der Bank angehürte , betonte , daß nach seiner
Ansicht der Stand der Bank stets als gut zu bezeichnen ge -

wäre .

z * Sl *
« nh Färbermeister

/ ■ // 'YSU
* reinigt Chemisch

11 Laden : Bismarckring 24r Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 223 57
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HAUTJUCKEN
FLECHTE ? ^

Eine richtig gewählte Brille
wird Ihr Aussehen niemals nach¬
teiligbeeinträchtigen . ImGegen -
teil , sie gibt dem Träger die
Note des neuen Fortschritts .
Wir zeigen Ihnen die neuen

Modelle gerne .

föifr am Eck
Spezialgeschäft für
Büro -Ausstattung

Wiesbaden
Out 26 ‘rhOMicheisb .2

Kern
« delheidstraße 28 , Nähe Adolfsallee

Marktstr .14
am Adolf - Hitler - Platz

Glücklich
Große Burgstratze 14 , Nähe Schloß

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
D Weiler * & Co » Neugasse 26

Bekanntmachung
Die Aufbewahrungsfrist der Lose

1 . » lasse 49 . ( 275 . ) Preußisch -

Süddeutscher Staatslotterie
war am 30 . März abgelaufen . Entgegenkommend werden die Lose von den
unterzeichneten Lotterie -Einnehmern noch bis einschließlich Dienstag , den 6 April
den seitherigen Spielern reserviert werden , lieber die nach diesem Termin nicht
abgeholten Lose,muß dann anderweitig verfügt werden , da die Nachfrage schon
letzt sehr groß ist . Der Umsatz ist stetig im Wachse « und schon die letzte Lotterie

war bei viele « Lotterie - Einnahmen ausverlauft .
Wiesbaden , den 2 . Aprst 1937 .

Die Staat ! . Lotterie - Einnehmer

MM öer
60 . MWRiMkl - MWU

Sonntag , den 4 . April 1937 ,10 Ubr norm . : Fettgottesdienst , Marktkirche . Pfarrer
, . . Dir . Hanke , Bad Kreuznach .4 Uhr nachm . : Mitglieder -Berfammlung , Vereins -
« . » »

^ ,us - Saal Platter Straße 2
^ "

V ? Bet »?^ b « lamml « ng , Vereinshaussaal .
____ -w - Petersmann . trüber in Kairo ._______ K329

Virteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet
die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ »

Bekanntmachung
der Landesoersicherungsanstalt

Hessen -Nassau .
Durch Verordnung der NVA .

vom 21 . 12 . 1936 sind mit Gültig¬
keit vom 5 . April 1937 ab

neue Beitragsmarken der
Jnvaliden -Verficheruna

cingefiibrt . Die neuen Marken
haben die gleichen Werte wie die
bisherigen . jedoch ein anderes
Marienbild .

Die bisherigen Beitragsmarken
werden mit dem Ablauf des
4 . Avril 1937 ungültig und dürfen
von diesem Tage ab nicht mehr
verwendet werden

Es ergeht an alle Beteiligten
die Aufforderung , fällige Beiträge
zur . Jnvaliden - Verficherung recht¬
zeitig vor dem 5 . Avril 1937 zur
Vermeidung von Schwierigkeiten
u . Rechtsnachteilen zu verwenden .

Ueberzahlige Beitragsmarken
der am 5 . Avril 1937 ungültig
werdenden Art können bis ein -
schließl . 4 . Juli 1937 bei den Post¬
verkaufsstellen gegen neue Bei¬
tragsmarken umgetauscht werden .

Kassel , am 16 . Avril 1937 .
_________ Der Leiter : Braun .

„ „
7 . Avril 1937 , vormittags S % Uhr . wirdan der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 1 Stock

ftral1»
6

« r
®1 , in Wiesbaden . Weißenburg -

versteigert
” e8Ctte 2Bo6n6au5 usw . zwangsweise

$ rüireI8eniÜmet : Äaufmann Max Goldenrath in

-- -------- Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Mm -WNbel !>erM . „ MstdUlh Freude "

s - ArMSE . Kraft durch Freude "
ist es gelungen .

an6 a ^eu *ur d ^n 7 . April nach Wiesbaden
zu vermachten .
» ^ ?

^
«

der bat wohl „schon von den weltberühmtenKosaken - Cboren gehört , die durch die Schönheit
unb ‘S16 ! großen Eesangskunst jeden

LUborer fesseln und begeistern . Tritt bei dem
w ^ Ä ^enchor der Gesang in den Vordergrund ,dre Kuban -Kosaken gerade durch ihre
n ^ lesnlrrer ? U5 - ^ ,e bringen Nicht allein alte und"

„
“ e ^ Ä ^ lreder ihrer Heimat , sondern vermitteln

A» tdund Tanz ein umfassendesBild russischen Volkstums . Dieses Bild ist nickt ae -
den modernen Entartungserscheinungen

rnSÄrr . *
1 erleben hier altes unverfälschtes

Tn ™ e1m^0 s5tuTn lI * ^ Äang . Balalaika - Sviel und
das wahre Volkstum aller Länder imGrunde verwandt ist , so forscht auch uns die Ilr -

bieier81 Wnnrunl ) das echte Empfindungsvermögen
@ninfon

^ m1irser - "c " - >.
® as - Gastspiel der Kuban -

Älaken wird für reden em Erlebnis werden , umdessentwlllen es sich lohnt , am 7 . Avril in dass..Paulmenschlogchen zu kommen .__ K3181

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SaIus »Institnt,u,k ”
; tbr

' IiD’

öl Teteph . 27203

iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi 'i
‘Greppenleilern

Briefkästen

Türschilder

^Flurgarderoben

Schirmständer

Fußmatten

Dilles preiswert und gutl
im Fachgeschäft

Srich Stephan
5 <l. © urgstr . ficke Röfnerg ,

Das billige
Klassenlos !

nur *

SMt 3 . - ifa
Ziehung l . KI .:

23 . und 24 . April

GIUCHIlcn
Staatl . Lott -Einnahme
Große Bergstraße 14

flautflusroiflg - MMftii ?
usw . Seit über 20 Jahren bewähren
steh die vorzügt . Hautpflegemittel

Laupin Creme und Seife

In den Drogerien : Fr .
Siebert , Marktstraße 9 , R .
Peterman » , Kirchgasse 20 .
Machenheimer , Ecke Bis -
marckring und Dotzheimer
Str . . Seipel , Bleichstr . 19 ,
Mmor , Schwalbacher , Ecke
Mauritiusstr . . Chr . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelheid -
str . 34 , A . Jnnke , Kaiser -
r^ r . - Ring 30 , O . Sckandua ,
Albrechtttr . 39 , in Rieder -
lahnstein : Fr . Kratz , in
Dotzheim : K . Römer ,
Schierstemer Str . 11 .

Freitag , 2 . April 1937 .

Ihr neuer Mantel -

Ihr neuer Anzug

1

# j
I
11

muß auf

ZmmtUflatt
Immerglatt , unsere hochwertige ges .

gesch . Einlage , erhöht die Freude an

Ihrem neuen Kleidungsstück , denn - die

gute Form bleibt dauernd erhalten .

Also merken Sie :

Immer glatt durch

teuntoCftatt
nur bei

Kirchg ässe 64 und Sonder schau

an der Adler - Ecke , Langgasse 42/44

offene Handelsgesellschaft

Vergetzt die hungernden Vögel nicht -!

12 Tage jQ ^ QSläViSdlC Atilla ~

VcneflHMdiwelz
vom 18 .— 29 . April und 16 .— 27 . Mai I31w

12 Tase Gardasee - Venedig -

Dolomiten
vom 16 .— 27 . Mai und 20 . Juni — 1 . Juli » » . -

Wegen Devisenbeschaffung Anmeldung mit
Paß sofort erwünscht . Prospekte u . Anmeldung :

Wilhelmstraße [am Verkehrsamt), sei . 28001 ’

Niederlage Zigarren - Schlank
Midieisberg 15 Telephon 28528

Gemeinschaffsgruppe
kW Deutscher Hypothekenbanken

™ Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a - M . ,IV Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank in Schwerin ,V Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden ,VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .
In den Generalversammlungen wurde beschlossen , für das

Geschäftsjahr 1936 eine Dividende von 5 */2 % zu verteilen , deren
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzug

u A
°

, ° ,£ en Kapitalertragssteuer , an den Kassen der Gemein -
»chaftsbanken sofort stattfindet . Die Dividendenscheine lauten , so -
weit sie zu ehemaligen Papiermark - Aktien gehören , im Text auf
das Geschaftsjahr 1936 , soweit sie zu neuen Reichsmark - Aktien
ehoren , tragen sie bei I die Nr . 74 , bei II die Nr . 30 , bei UI die

75 , bei IV die Nr . 15 , bei V die Nr . 41 , bei VI die Nr . 43 .

. D,ie.
Akh '

en über RM 60 — und RM 120 — und die Aktien -
mtedscheine über RAI 3 — , RM 5— und RM 10 — sind für kraftlos
irklart . Gegen Einreichung dieser Urkunden wird der Verkaufs -
irlos aus den auf diese entfallenden neuen Aktien ausgezahlt .

Berlin , Weimar , Frankfurt a . M ., Schwerin , Dresden , Köln ,
den 31 . März 1937 .

Blaue

Kurautobusse

Ocsdlsdiattsrdscn
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